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Allgemeine Informationen und Hinweise

RIELLO

1 Allgemeine Informationen und Hinweise
1.1 Informationen zur Bedienungsanleitung
111 Einfiihrung QUETSCHGEFAHR FUR GLIEDMASSEN

Die dem Brenner beiliegende Bedienungsanleitung:

>

vy

stellt einen wesentlichen und integrierenden Teil des Pro-
dukts dar und darf von diesem nicht getrennt werden; es
muss daher sorgfaltig fiir ein spateres Nachschlagen aufbe-
wahrt werden und den Brenner auch bei einem Verkauf an
einen anderen Eigentimer oder Anwender bzw. bei einer
Umsetzung in eine andere Anlage begleiten. Bei Beschadi-
gung oder Verlust muss ein anderes Exemplar beim gebiets-
zustandigen Technischen  Kundendienst angefordert
werden;

wurde flir den Gebrauch durch Fachpersonal erstellt;

liefert wichtige Angaben und Hinweise zur Sicherheit wéh-
rend der Installation, Inbetriebnahme, Benutzung und War-
tung des Brenners.

Im Handbuch verwendete Symbole

In einigen Teilen des Handbuchs sind Gefahrenhinweise enthal-
ten, die mit dem dreieckigen GEFAHREN-Zeichen hervorgeho-
ben werden. Wir bitten Sie, diese besonders zu beachten, da sie
auf eine mégliche Gefahrensituation aufmerksam machen.

1.1.2

Allgemeine Gefahren

Die Gefahrenarten kdnnen gemaf den nachfolgenden Angaben
3 Stufen zugeordnet werden.

—
-—

<
O’> g
P T
o
z
3 1

Hochste Gefahrenstufe!

Dieses Symbol kennzeichnet Vorgange, die bei
falscher Ausfihrung zu schweren Verletzungen,
zum Tod oder langfristigen Gefahren fiir die Ge-
sundheit fihren.

>

GEFAHR

Dieses Symbol kennzeichnet Vorgange, die bei
falscher Ausfiihrung schwere Verletzungen, den
Tod oder langfristige Gefahren fir die Gesundheit
verursachen kénnen.

Dieses Symbol kennzeichnet Arbeitsschritte, die
bei falscher Ausfiihrung Schaden an der Maschi-
ne und/oder an Personen hervorrufen kénnen.

.3 Weitere Symbole

GEFAHR DURCH SPANNUNG FUHRENDE BE-
STANDTEILE

Dieses Symbol kennzeichnet Vorgange, die bei
falscher Ausfiihrung Stromschlage mit todlichen
Folgen hervorrufen kénnen.

GEFAHR ENTFLAMMBARES MATERIAL

Dieses Symbol weist darauf hin, dass entflamm-
bare Stoffe vorhanden sind.

VERBRENNUNGSGEFAHR

Dieses Symbol weist darauf hin, dass durch hohe
Temperaturen Verbrennungsgefahr besteht.

> B P

& & Lo

WICHTIG

>

Dieses Symbol weist auf sich in Bewegung be-
findliche Teile hin: Quetschgefahr der Gliedma-
Ren.

ACHTUNG MASCHINENTEILE IN BEWEGUNG

Dieses Symbol weist darauf hin, dass man sich
mit Armen und Beinen nicht den mechanischen
Teilen, die sich in Bewegung befinden, nahern
sollte; Quetschgefahr.

EXPLOSIONSGEFAHR

Dieses Symbol kennzeichnet Bereiche, in denen
explosionsfahige Atmospharen vorhanden sein
kénnen. Unter explosionsfahiger Atmosphére ver-
steht man ein Gemisch entflammbarer Stoffe, wie
Gas, Dampfe, Nebel oder Staube mit Sauerstoff
als Bestandteil der Umgebungsluft, bei dem sich
die Verbrennung nach dem Ziinden zusammen
mit dem unverbrannten Gemisch ausbreitet.

PERSONLICHE SCHUTZAUSRUSTUNG

Diese Symbole kennzeichnen die Ausristung, die
vom Bediener getragen und gehalten werden
muss, um ihn vor Gefahren zu schitzen, die Si-
cherheit oder Gesundheit bei der Ausfiihrung sei-
ner Arbeit gefahrden.

PFLICHT DER MONTAGE DER VERKLEIDUNG
UND ALLER SICHERHEITS- UND SCHUTZ-
VORRICHTUNGEN

Dieses Symbol weist darauf hin, dass nach War-
tungs-, Reinigungs- oder Kontrollarbeiten die Ver-
kleidung und alle Sicherheits- und
Schutzvorrichtungen des Brenners wieder mon-
tiert werden missen.

UMWELTSCHUTZ

Dieses Symbol liefert Informationen zum umwelt-
freundlichen Einsatz des Gerats.

WICHTIGE INFORMATIONEN

Dieses Symbol weist auf wichtige Informationen
hin, die bertcksichtigt werden mussen.

Dieses Symbol weist auf wichtige Informationen
hin, die berlcksichtigt werden mussen.

Durch dieses Symbol wird eine Liste kennzeich-
net.

Verwendete Abkiirzungen

Kap. Kapitel
Abb. Abbildung
S. Seite
Abschn. Abschnitt
Tab. Tabelle
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RIEI_I_O Allgemeine Informationen und Hinweise

1.1.4 Ubergabe der Anlage und der » Der Lieferant der Anlage muss den Benutzer genau uber fol-
Bedienungsanleitung gende Punkte informieren:

— den Gebrauch der Anlage,

— die eventuellen weiteren Abnahmen, die vor der Aktivie-
rung der Anlage durchgefiihrt werden missen,

— die Wartung und Notwendigkeit, die Anlage mindestens
einmal pro Jahr durch einen Beauftragten des Herstellers
oder einen anderen Fachtechniker zu prufen.
Zur Gewabhrleistung einer regelmaRigen Kontrolle emp-
fiehlt der Hersteller einen Wartungsvertrag abzuschlieRRen.

Bei der Ubergabe der Anlage ist es erforderlich, dass:

» Die Bedienungsanleitung vom Lieferant der Anlage dem
Anwender mit dem Hinweis Ubergeben wird, dass es im
Installationsraum des Warmegenerators aufzubewahren ist.

» Auf der Bedienungsanleitung angegeben sind:

— die Seriennummer des Brenners;

— die Anschrift und Telefonnummer der nachstgelegenen
Kundendienststelle;

1.2 Garantie und Haftung

Der Hersteller garantiert fir seine neuen Produkte ab dem Datum
der Installation gemaR den gliltigen Bestimmungen und/oder ge-
maR Kaufvertrag. Priifen Sie bei erstmaliger Inbetriebnahme,
dass der Brenner unbeschadigt und vollstandig ist.

Die Nichteinhaltung der Angaben in diesem
Handbuch, Nachlassigkeit beim Betrieb, eine fal-
sche Installation und die Vornahme von nicht ge-

ACHTUNG  nehmigten Anderungen sind ein Grund fiir die
Aufhebung der Garantie seitens des Herstellers,
die dieser fir den Brenner gewahrt.

Insbesondere verfallen die Garantie- und Haftungsanspriiche bei

Personen- und/oder Sachschaden, die auf einen oder mehrere

der folgenden Griinde zuriickfihrbar sind:

» falsche Installation, Inbetriebnahme, Einsatz und Wartung

des Brenners;

falscher, fehlerhafter und unverninftiger Einsatz des Bren-

ners;

Eingriffe durch unbefugtes Personal;

Vornahme von nicht genehmigten Anderungen am Gerét;

Verwendung des Brenners mit defekten, falsch angebrach-

ten und/oder nicht funktionstiichtigen Sicherheitsvorrichtun-

gen;

Installation zusatzlicher Bestandteile, die nicht gemeinsam

mit dem Brenner einer Abnahmeprifung unterzogen wur-

den;

Versorgung des Brenners mit unangemessenen Brennstof-

fen;

Defekte in der Brennstoffversorgungsanlage;

weiterer Einsatz des Brenners im Stérungsfall;

falsch ausgefiihrte Reparaturen und/oder Revisionen;

Anderung der Brennkammer durch Einfiihrung von Einsét-

zen, welche die baulich festgelegte, normale Entwicklung

der Flamme verhindern;

ungeniigende und unangemessene Uberwachung und

Pflege der Brennerbestandteile, die dem starksten Ver-

schleifld unterliegen;

» Verwendung von anderen als Original-Bestandteile als
Ersatzteile, Bausatze, Zubehor und Optionals;

» Ursachen hoherer Gewalt.

YYvVvYy Vv \ Yyv vy

\/

Der Hersteller iibernimmt dariiber hinaus keinerlei Haftung
bei Nichteinhaltung der in diesem Handbuch enthaltenen
Angaben.

20205260 4 D
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2 Sicherheit und Vorbeugung

2.1 Vorwort

Die Brenner wurden gemaf} den giiltigen Normen und Richtlinien
unter Anwendung der bekannten Regeln zur technischen Sicher-
heit und Bericksichtigung aller méglichen Gefahrensituationen
entworfen und gebaut.

Es muss jedoch beachtet werden, dass die unvorsichtige und fal-
sche Verwendung des Gerats zu Situationen fiihren kann, bei de-
nen Todesgefahren fir den Benutzer oder Dritte, sowie die
Maoglichkeit von Beschadigungen am Brenner oder anderen Ge-
genstanden besteht. Unachtsamkeit, Oberflachlichkeit und zu
hohes Vertrauen sind haufig Ursache von Unfallen, wie Miidigkeit
und Schléafrigkeit.

Folgendes sollte beriicksichtigt werden:

» Der Brenner darf nur fir den Zweck eingesetzt werden, flr
den er ausdriicklich vorgesehen wurde. Jeder andere
Gebrauch ist als unsachgemafl und somit als gefahrlich zu

Insbesondere:

kann er an Wasser-, Dampf- und diathermischen Olheizkesseln
sowie anderen ausdricklich vom Hersteller vorgesehenen Ab-
nehmern angeschlossen werden;

die Art und der Druck des Brennstoffs, die Spannung und Fre-

quenz der Stromversorgung, die Mindest- und Hoéchstdurchsat-

ze, auf die der Brenner eingestellt wurde, die

Druckbeaufschlagung der Brennkammer, die Abmessungen der

Brennkammer sowie die Raumtemperatur missen innerhalb der

in der Betriebsanleitung angegebenen Werte liegen.

» Es ist nicht zulassig, den Brenner zu verandern, um seine
Leistungen und Zweckbestimmung zu variieren.

» Die Verwendung des Brenners muss unter einwandfreien
Sicherheitsbedingungen erfolgen. Eventuelle Stérungen, die
Sicherheit beeintrachtigen kénnen, sind unverzlglich zu

betrachten. beheben.

» Es ist, nur die zu wartenden Teile ausgenommen, nicht
zulassig, die Bestandteile des Brenners zu 6ffnen oder zu
andern.

» Austauschbar sind nur die vom Hersteller dazu vorgesehe-
nen Teile.

Der Hersteller garantiert die Sicherheit eines ord-
A nungsgemalen Betriebes nur, wenn alle Be-
standteile des Brenners unbeschadigt und richtig
ACHTUNG  positioniert sind.
2.2 Schulung des Personals
Der Benutzer/Anwender ist die Person, Einrichtung oder Gesell-  Zudem:

schaft, die das Gerat gekauft hat und es fiir den vorgesehenen
Zweck einzusetzen beabsichtigt. Ihm obliegt die Verantwortung
fur das Gerat und die Schulung der daran tatigen Personen.

Der Benutzer:

» verpflichtet sich, das Geréat ausschlieRlich fur diesen Zweck
qualifiziertem und geschulten Personal anzuvertrauen;

» verpflichtet sich, sein Personal angemessen Uber die
Anwendung oder Einhaltung der Sicherheitsvorschriften zu
informieren. Zu diesem Zweck verpflichtet er sich, dass
jeder im Rahmen seiner Aufgaben die Bedienungsanleitung
und die Sicherheitshinweise kennt.

» Das Personal muss alle Gefahren- und Vorsichtshinweise

einhalten, die am Gerat angegeben werden.

Das Personal darf nicht aus eigenem Antrieb Arbeiten oder

Eingriffe ausfihren, flr die es nicht zustandig ist.

» Das Personal hat die Pflicht, dem jeweiligen Vorgesetzten
alle Probleme oder Gefahren zu melden, die auftreten soll-
ten.

» Die Montage von Bestandteilen anderer Marken oder even-
tuelle Anderungen kénnen die Eigenschaften der Maschine
beeinflussen und somit die Betriebssicherheit beeintrachti-
gen. Der Hersteller ibernimmt daher keinerlei Haftung fir
Schaden, die aufgrund des Einsatzes von anderen als den
Original-Ersatzteilen entstehen sollten.

\/

» st verpflichtet, alle notwendigen Mafinahmen
einzuleiten, um zu vermeiden, dass Unbe-
fugte Zugang zum Geréat haben;

» muss er den Hersteller informieren, wenn
Defekte oder Funktionsstdorungen an den
Unfallschutzsystemen oder andere mogliche
Gefahren festgestellt werden sollten;

» das Personal muss immer die von der
Gesetzgebung vorgesehene persdnliche
Schutzausriistung verwenden und die Anga-
ben in diesem Handbuch beachten.

00@
566
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3 Technische Beschreibung des Brenners
3.1 Brennerbestimmung
— Serie: R
Brennstoff: S Erdgas
| L Heizol
LS Heizol / Methan
N Erdol
— GroBe

Einstellung: E Elektronischer Nocken
EV Elektronischer Nocken mit variabler Geschwindigkeit (mit Inverter)
M Mechanischer Nocken
P Proportionalventil Luft/Gas
EO, Elektronischer Nocken und Auslegung fiir die O, - Kontrolle
EV Oz Elektronischer Nocken mit variabler Geschwindigkeit (mit Inverter) und Auslegung fur die O, - Kontrolle

Emission: CO01 oder ... Klasse 1 EN676

| MZ Klasse 2 EN676
BLU Klasse 3 EN676

MX Klasse 3 EN676

Flammkopf: TC  Standard-Flammkopf
TL Langer Flammkopf

System zur Flammensteuerung:
— FS1 Standard (1 Halt alle 24 Std.)
FS2 Dauerbetrieb (1 Halt alle 72 Std.)

Stromversorgung des Systems:

3/400/50 3 N/400V/50Hz
3/230/50 3/230V / 50Hz
3/400-230/50 3N /400 V-230 V / 50 Hz

Spannung der Hilfsschaltkreise:
230/50/60 230V / 50-60Hz
110/50/60 110V / 50-60Hz

| R | s | 160 |EVO,| BLU| TC | Fs1 |3/400-230/50] 230/50/60
KURZBEZEICHNUNG
VOLLSTANDIGE BEZEICHNUNG

3.2 Erhéltliche Modelle

Bestimmung Spannung Start Code
RS 160/EV O, BLU TC 3~400V -50Hz Direkt/Inverter 20158956
RS 160/EV O, BLU TL 3~400V -50Hz Direkt/Inverter 20172156
RS 200/EV O, BLU TC 3~400V - 50 Hz Direkt/Inverter 20172159
RS 200/EV O, BLU TL 3~400V -50Hz Direkt/Inverter 20156077

Tab.

20205260 6 D



Technische Beschreibung des Brenners

RIELLO

3.3 Brennerkategorien

Bestimmungsland

Gaskategorie
AT, BG, CH, CZ, DK, EE, ES, FI, GB, GR, HU, IE, IS, IT, LT, LV,

12H NO, PT, RO, SE, SI, SK, TR
I2E(R) BE
I2E LU, PL
I2ELL DE
I2EK NL
12Er FR
Tab. B
3.4 Technische Daten
Modell RS 160/EV O, BLU RS 200/EV O, BLU
Leistung (1) Max. kW 930 + 1860 1380 + 2400
Mcal/h 800 + 1600 1187 + 2064
Min. kW 300 300
Mcal/h 258 258
Brennstoff - Erdgas: G20 (Methan) - Erdgas: G20 (Methan)
-G25 -G25
== -G31
Betrieb — Aussetzbetrieb (min. 1 Halt in 24 SF_d)
— Modulierend mit Kit (siehe ZUBEHOR)
Standardeinsatz Kessel: mit Wasser, Dampf, diathermischem Ol
Raumtemperatur °C 0-40
Temperatur der Brennluft °C max 60
Gerauschentwicklung () Schalldruck dB(A) 80.5 83.0
Schallleistung 91.5 94.0
Gewicht (3, kg 96 - 98 101 - 103
CE CE-0476DP3335
Tab. C

(1) Bezugsbedingungen: Raumtemperatur 20 °C - Gastemperatur 15 °C - Barometrischer Druck 1013 mbar - Hohe 0 m i.d.M.
(2) Schalldruck, im Verbrennungslabor des Herstellers bei laufendem Brenner am Prifkessel, bei maximaler Leistung gemessen. Die Schallleistung
wird mit der von der Norm EN 15036 vorgesehenen ,Free Field“-Methode mit der Messgenauigkeit ,Accuracy: Category 3" gemessen, wie von

der Norm EN ISO 3746 vorgeschrieben.
(3) Stutzen: kurz - lang.

3.5 Daten - Elektrik

Modell

Hauptstromversorgung
Stromversorgung des Hilfsschaltkreises

Elektrische Leistungsaufnahme
Schutzart

RS 160/EV O, BLU RS 200/EV O, BLU

3~400V +/-10 % 50 Hz
1N ~ 230V +/-10 % 50 Hz
max. kW 54 6,5
IP 44

Tab. D
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3.6 Abmessungen

Die Abmessungen des Brenners sind in der Abb. 1 angegeben.

Beachten Sie, dass der Brenner fiir die Flammkopfinspektion ge-
offnet werden muss, indem der hintere Teil auf den Fihrungen
zuruickgezogen wird.

Die Abmessung des offenen Brenners wird mit dem Wert V-V an-
gegeben.

20150929

T-T(1) L
B [-1(1)
(am]
| —
:E: =
Ll
<
L
P
V-V(1)
Abb. 1
mm B C D E F G H I-l (1) L M P T-T (1) V-V (1)
RS 160/EV O, BLU 230 149 222 430 2’ 422 650 270-400 727 305 1036 365-495 1565-1710
RS 200/EV O, BLU 230 149 222 430 2’ 455 650 270-400 760 305 1036 365-495 1565-1710
Tab. E
(1) Stutzen: kurz-lang
3.7 Mitgeliefertes Material
Der Brenner wird geliefert mit:
Flansch fiir Gasstrecke ................couuuun... 1 Stck. Es wird empfohlen, die Schrauben des
Dichtung fur Gasstreckenflansch. . ................. 1 Stck. Sransfﬁnos g/:]znz;l:jfzieelr?:: Anzugsmoment von 30
Warmeschild ........... ... ... .. ... ... ... 1 Stck. ACHTUNG - '

Schrauben M10 x 40 firr die Befestigung des Flanschs. . 4 Stck.

Schrauben M16 x 50 fur die Befestigung des

BrennerflanschesamKessel . ..................... 4 Stck.
Anleitung .. ... ... 1 Stck.
Ersatzteilkatalog. . . ......... .. .. 1 Stck.

Die Muttern schrittweise (erst auf 30 %,
30 dann auf 60 % bis schlieRlich auf 100 %)
entsprechend dem abgebildeten
Uberkreuzschema anziehen.

$10230
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3.8 Regelbereiche

Die maximale Leistung muss innerhalb des gestrichelten Be-

. : . . Der Regelbereich (Abb. 2) wurde bei einer Raum-
reichs im Diagramm gewahlt werden (Abb. 2). tempergtur von 2(0 °C )einem barometrischen
Die Mindestleistung darf nicht niedriger sein, als der Mindest- Druck von 1013 mbar (etwa 0 m ¢.d.M.) und bei
grenzwert des Diagramms. ACHTUNG  einem wie auf Seite 22 angegeben eingestellten

Der Regelbereich (Abb. 2) des Modells RS 200/ Flammkopf gemessen.
EV O, BLU bezieht sich auf den Betrieb mit
Brennstoff G20 - G25. Wi .
VORSICHT i . ) . armeleistung
Bei Verwendung von G31, geht die Mindestlei-
stung von 550 auf 630 kW Uber.
RS 160/EV O, BLU so128471
11
= 10 = ]
s 7 AN
£ 3 7 X
55 6 /| AN
o E 5 /A
£ E 4 / A
R4 E 3 /|
55 2
o < 1
2 o0
& -1
8 -2
L kW 300 500 700 900 1100 1300 1500 1700 1900
200 300 400 500 600 700 800 900 1000 1100 1200 1300 1400 1500 1600 1700 VVarmeleistung
RS 200/EV O, BLU
S$10838
£ 14
~—_
E 12 ///
- :I_ // \\\
% qE_) 10 / \
£E 3 /,/ \
i . - RN
ac - A N
g 4 \\
g 2 / \
(]
= o
-2

200 400 600 800 1000 1200 1400 1600 1800 2000 2200 2400  Warmeleistung
Abb. 2

3.9 Priifkessel

Die Regelbereiche wurden an speziellen Priitkesseln entspre- Die Kombination ist gewahrleistet, wenn der Heizkessel Uber
chend der Norm EN 676 ermittelt. eine EG-Zulassung verfiigt. Bei Kesseln oder Ofen, deren Brenn-
kammern stark von denen im Diagramm auf Abb. 3 abweichende
Abmessungen aufweisen, wird empfohlen, entsprechende Vor-
kontrollen vorzunehmen.

In der Abb. 3 werden Durchmesser und Lange der Priifbrenn-
kammer angegeben.

Beispiel:
Leistung 756 kW (650 Mcal/h) - Durchmesser 60 cm, Léange 2 m.

40 50 60 80 100 cm

6
g O OrE=a
1 4 -
go 3 |
o £ D715
o e ) - m
22
c v
© c
- 1 KW
9} _
5 m=0,23 0
0,5
100 2 5 4 5 1000 2 3 4 5000 Mcal/h
| | | | | | L1 1 | | | |
T T T T T T T T T T T T T
100 2 5 45 1000 2 5 4 5000 kW

Abb. 3
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3.9.1  Von der Luftdichte abhéngiger Regelbereich

Der im Handbuch angegebene Regelbereich des Brenners gilt
fiir die Raumtemperatur von 20 °C und die Héhe von 0 m .d.M.
(barometrischer Druck etwa 1013 mbar).

Es kann vorkommen, dass ein Brenner mit einer Verbrennungs-
luft bei hdherer Temperatur und/oder in hdheren Héhenlagen be-
trieben werden muss.

Das Erwarmen der Luft und der Anstieg der Hohenlage bewirken
den gleichen Effekt: die Ausdehnung des Volumens der Luft, d.
h. die Verringerung ihrer Dichte.

Der Durchsatz des Brennerliifters bleibt im Wesentlichen dersel-
be, doch es werden der Sauerstoffgehalt pro m3 Luft und der
Schub (Férderhéhe) des Geblases reduziert.

Es ist daher wichtig zu wissen, ob die maximale Leistung, die der
Brenner bei einem bestimmten Druck in der Brennkammer erfor-
dert, auch bei gednderten Temperatur- und Héohenbedingungen
innerhalb des Regelbereichs des Brenners bleibt.

Fir die entsprechende Uberpriifung wie folgt verfahren:

1 den Korrekturfaktor F der Lufttemperatur und der Hohen-
lage der Anlage in der Tab. F ermitteln.

2 Die vom Brenner geforderte Leistung Q durch F teilen, um
die dquivalente Leistung Qe zu erhalten:

Qe = Q: F (kW)

3 Den Regelbereich des Brenners den Betriebspunkt zuwei-
sen, der sich auf Folgendem ergibt:
Qe = aquivalente Leistung
H1= Druck in der Brennkammer
Punkt A, der innerhalb des Regelbereichs bleiben muss.
4 Eine vertikale Linie ab dem Punkt A)(Abb. 4) ziehen und

Resultiert H3 hoher als H1)(Abb. 4), ist der Brenner in der Lage
die geforderte Leistung abzugeben.

Ist H3 geringer als H1, muss die Leistung des Brenners reduziert
werden. Einhergehend mit der Leistungsminderung kommt es zu
einer Reduzierung des in der Brennkammer vorhandenen Druc-
ks:

Qr = reduzierte Leistung

H1r = reduzierter Druck

H1r= H1x (%)2

Beispiel, Leistungsminderung um 5 %:

Qr=Qx0,95
H1r = H1 x (0,95)2

Mit den neuen Werten Qr und H1r die Schritte 2 - 5 wieder auf-
nehmen.

A\

ACHTUNG

Der Flammkopf muss abhangig von der aquiva-
lenten Leistung Qe reguliert werden.

mbar

H2
H3
HA1 A

D388 Q e KW

den maximalen Druck H2 des Regelbereichs ermitteln. Abb. 4
5 H2 mit F multiplizieren, um den Wert des maximalen herab-

gesetzten Druck H3 des Regelbereichs zu erhalten:

H3 = H2 x F (mbar)

Mittlerer F
Héhe barometrischer .
Druck Lufttemperatur °C
m 4.d.M. mbar 0 5 10 15 20 25 30 40
0 1013 1,087 1,068 1,049 1,031 1,013 0,996 0,980 0,948
100 1000 1,073 1,054 1,035 1,017 1,000 0,983 0,967 0,936
200 989 1,061 1,042 1,024 1,006 0,989 0,972 0,956 0,926
300 978 1,050 1,031 1,013 0,995 0,978 0,962 0,946 0,916
400 966 1,037 1,018 1,000 0,983 0,966 0,950 0,934 0,904
500 955 1,025 1,007 0,989 0,972 0,955 0,939 0,923 0,894
600 944 1,013 0,995 0,977 0,960 0,944 0,928 0,913 0,884
700 932 1,000 0,982 0,965 0,948 0,932 0,916 0,901 0,872
800 921 0,988 0,971 0,954 0,937 0,921 0,906 0,891 0,862
900 910 0,977 0,959 0,942 0,926 0,910 0,895 0,880 0,852
1000 898 0,964 0,946 0,930 0,914 0,898 0,883 0,868 0,841
1200 878 0,942 0,925 0,909 0,893 0,878 0,863 0,849 0,822
1400 856 0,919 0,902 0,886 0,871 0,856 0,842 0,828 0,801
1600 836 0,897 0,881 0,866 0,851 0,836 0,822 0,808 0,783
1800 815 0,875 0,859 0,844 0,829 0,815 0,801 0,788 0,763
2000 794 0,852 0,837 0,822 0,808 0,794 0,781 0,768 0,743
2400 755 0,810 0,796 0,782 0,768 0,755 0,742 0,730 0,707
2800 714 0,766 0,753 0,739 0,726 0,714 0,702 0,690 0,668
3200 675 0,724 0,711 0,699 0,687 0,675 0,664 0,653 0,632
3600 635 0,682 0,669 0,657 0,646 0,635 0,624 0,614 0,594
4000 616 0,661 0,649 0,638 0,627 0,616 0,606 0,596 0,577
Tab. F
20205260 D
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3.10 Beschreibung des Brenners

O©Co~NOO~WN-=-

21

22
23

24
25
26
27
28
29
30

Flammkopf

Zindelektrode

Schraube fir die Flammkopfeinstellung
Gas-Hochstdruckwachter

Muffe

Stellantrieb fir Gas

Stecker-Anschlussbuchse am Kabel des lonisationsfiihlers
Heberinge

Schalter fur Betrieb Ein/Aus

Klemmenleiste fur Stromanschluss

Bedienfeld mit LCD-Anzeige

Steuergerat

Relais ,K6*

Hilfssicherung

Flammenfihler

Zundtransformator

Kabeldurchgénge fur elektrische Anschlisse durch Installa-
teur

Stellantrieb fir Luft

Luftdruckwachter (Differentialtyp)

Gleitschienen zur Offnung des Brenners und fiir die Kon-
trolle des Flammkopfs

Gasdruckentnahmestelle und Befestigungsschraube des
Flammkopfs

Luftdruckentnahmestelle

Klemmen zur Abschirmung der Verbindungskabel von
Inverter und O2-Steuerung

Luftklappe

Lufteinlass in das Geblase

Schrauben zur Befestigung des Geblases an der Muffe
Gaszuleitung

Gasdrossel

Flansch fir Befestigung am Heizkessel

Stauscheibe

31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42

28 /

Ansicht von A

16

20123743

VA D
7/ % 113

Taste ,BURNER LOCK-OUT AND RESET"
Taste ,EMERGENCY STOP”
Verfugbare Bohrungen
Leuchtanzeige ,POWER ON*
Leuchtanzeige ,FUEL ON*
Relais ,K3*

Relais ,K2*

Verfligbare Leiste fiir Zubehor
Wandler Steuergerat ,T1¢
Erdungsschrauben
Drehzahlsensor
Funkentstorfilter
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3.11 Steuergerit (LMV52...)

Wichtige Hinweise

Um Unfélle, materielle oder Umweltschaden zu
vermeiden, missen folgende Vorschriften einge-

halten werden!

ACHTUNG D5 Steuergerat LMV52... ist eine Sicherheitsvor-

richtung! Vermeiden Sie daher, sie zu 6ffnen, zu
verandern oder den Betrieb zu erzwingen. Die Ri-
ello S.p.A. tbernimmt keinerlei Haftung fiir even-
tuelle Schaden auf Grund von nicht genehmigten
Eingriffen!

Explosionsgefahr!

Eine falsche Konfiguration kann eine ibermaRige
Brennstoffzufuhr und folglich eine Explosionsgefahr
verursachen! Das Personal muss sich bewusst sein,
dass eine falsche Einstellung der Anzeige- und Be-
triebsvorrichtung AZL5 und der Positionen der Ak-
tuatoren der Brennstoff- und/oder Luftzufuhr
Gefahrenbedingungen wahrend des Brennerbe-
triebs erzeugen kann.

» Alle Eingriffe (Montagearbeiten, Installation und Kunden-
dienst usw.) mussen von qualifiziertem Personal ausgefihrt
werden.

» Bevor Veranderungen an der Verkabelung im Anschlussbe-
reich des Steuergerats LMV5... vorgenommen werden,
muss die Anlage komplett vom Stromnetz getrennt werden
(allpolige Trennung). Prifen Sie, ob an der Anlage keine
Spannung anliegt und dass sie nicht pl6tzlich wieder gestar-
tet werden kann. Anderenfalls besteht die Gefahr von Strom-
schlagen.

» Der Schutz vor Gefahren durch Stromschlage am Gerat
LMV5... und allen angeschlossenen elektrischen Kompo-
nenten wird durch eine richtige Montage erreicht.

» Vor jedem Eingriff (Montage-, Installations- und Wartungsar-
beiten etc.) Uberpriifen, dass die Verkabelung einwandfrei
ist und die Parameter richtig eingestellt worden sind, dann
die Sicherheitskontrollen vornehmen.

» Ein Herunterfallen und das Aufprallen kénnen sich negativ
auf die Sicherheitsfunktionen auswirken. In diesem Fall darf
das Gerat nicht eingeschaltet werden, auch wenn keine
erkennbaren Schaden vorhanden sind.

» Im Programmierungsmodus ist die Steuerung der Position

der Aktuatoren und des VSD (das das elektronische Gerat
zur Steuerung des Luft-Brennstoffverhalinisses steuert)
anders als die im automatischen Betriebsmodus.
Wie beim automatischen Betrieb werden die Aktuatoren
zusammen in die gewinschten Positionen bewegt und,
wenn ein Aktuator die gewinschte Position nicht erreicht,
werden Korrekturen vorgenommen, bis die Position effektiv
erreicht wird. Im Gegensatz zum automatischen Betrieb ist
jedoch kein Zeitlimit fur diese Korrekturen vorgesehen.
Die anderen Aktuatoren bleiben in ihrer Position, bis alle
Aktuatoren die korrekte Position erreicht haben.
Dies ist von wesentlicher Bedeutung fiir die Einstellung des
Kontrollsystems des Luft-/Brennstoffverhaltnisses.
Wahrend der Programmierung der Kurven des Verhaltnisses
zwischen Brennstoff und Luft muss der fur die Einstellung
der Anlage zustandige Techniker die Qualitat der Verbren-
nung standig uberprifen (z. B. mittels eines Rauchanalysa-
tors).
Dartber hinaus, wenn die Verbrennung ungentigend ist oder
wenn Gefahren vorliegen, muss der fiir die Inbetriebnahme
zustandige Techniker bereit sein, entsprechend eingreifen
zu koénnen (z. B. indem er die Ausschaltung von Hand vor-
nimmt).

Aus Grinden der Sicherheit und Zuverlassigkeit des Systems

LMVS5... sind folgende Anweisungen zu beachten:

— Bedingungen vermeiden, die das Entstehen von Kondens-
wasser und Feuchtigkeit beglinstigen kénnen. Andernfalls
vor dem erneuten Einschalten prifen, dass das Geréat voll-
sténdig trocken ist!

— Elektrostatische Aufladungen vermeiden, die bei Kontakt die
elektronischen Bestandteile des Gerats beschadigen kon-
nen.

D9301

Abb. 6

Mechanischer Aufbau

Das Gerat LMV5... ist ein Mikroprozessor-basiertes
Kontrollsystem fur Brenner, das mit Komponenten zur
Einstellung und Uberwachung von Geblésebrennern mit mittlerer
und hoher Leistung ausgestattet ist.

Im Basis-Gerat vom System LMV5... sind die folgenden
Komponenten integriert:

» Vorrichtung zur Einstellung des Brenners mit einem Kontroll-
system der Abdichtung der Gasventile

» Elektronisches Steuergerat fir das Luft-/Brennstoffverhaltnis
mit maximal 6 Aktuatoren

+ Optionaler PID-Regler fir Temperatur/Druck (Lastkontrolle)
» Optionales VSD-Modul Mechanischer Aufbau

Installationshinweise

+ Uberpriifen, dass die elektrischen Anschliisse im Inneren des
Kessels den nationalen und lokalen Sicherheitsbestimmun-
gen entsprechen.

» Verwechseln Sie die Spannung fiihrenden Leiter nicht mit den
Nullleitern.

» \Vergewissern Sie sich, dass die Kabeldurchgénge der ange-
schlossenen Kabel den anwendbaren Standards entsprechen
(z. B. DIN EN 60730 und DIN EN 60 335).

+ Uberpriifen Sie, dass die verbundenen Dréhte nicht mit den
daneben liegenden Klemmen in Berihrung kommen kdénnen.
Angemessene Klemmen verwenden.

» Verlegen Sie die Hochspannungs-Zindkabel getrennt und in
einer moglichst groRen Entfernung zum Gerat und zu anderen
Kabeln.

* Der Hersteller des Brenners muss die nicht verwendeten
Klemmen AC 230 V mit Blindstopfen schiitzen (siehe Ab-
schnitt Gber Zubehdrlieferanten).

+ Beider Verkabelung der Einheit darauf achten, dass die Kabel
der 230 V AC Wechselstromspannung getrennt zu den Kabeln
mit sehr niedriger Spannung verlaufen, um eine Stromschlag-
gefahr zu vermeiden.

20205260 12
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Elektrischer Anschluss vom lonisationsfiihler und Flam- -
mendetektor .

Es ist wichtig, dass die Ubertragung der Signale praktisch von
Stérungen und Verlusten frei ist:

« Trennen Sie die Kabel des Flammendetektors immer von den
anderen Kabeln: .
— Die Kapazitivreaktanz der Leitung verringert die Gréf3e des
Flammensignals.
— Verwenden Sie ein separates Kabel.

Technische Daten

Beachten Sie die fiir die Kabel zulassigen Langen.

Der lonisationsflhler ist nicht vor den Gefahren durch Strom-
schlage geschitzt. Der an das Stromnetz angeschlossene lo-
nisationsflihler muss vor einem unbeabsichtigten Kontakt
geschutzt werden.

Positionieren Sie die Ziindelektrode und den lonisations-
fiihler so, dass der Ziindfunken keinen Lichtbogen am
Fiihler bilden kann (Gefahr einer elektrischen Uberla-
stung).

Basis-Gerat Netzspannung

AC230V-15%/+10%

LMVS52... Netzfrequenz

50/60 Hz +6 %

Leistungsaufnahme

<30 W (normal)

Sicherheitsklasse

I, mit Bestandeilen, die Il und Ill gemal DIN EN 60730-1
konform sind

Last an den Sicherung Einheit F1 (intern) 6,3 AT
KI(_emmen f‘jes Perm. Netz-Hauptsicherung (auf3en) Max. 16 AT
~Eingangs Unterspannung
+ Sicherheitsabschaltung aus der Betriebspo- <AC 186 V
sition bei Netzspannung
» Erneuter Anlauf bei einer Erh6hung der >AC 188V
Netzspannung
Olpumpe / Magnetkupplung (Nennspannung)
* Nennstrom 2A
» Leistungsfaktor Cosp>0,4
Testventil des Luftdruckwéachters
(Nennspannung)
* Nennstrom 0.5A
+ Leistungsfaktor Cosp>0,4
Last an den Gesamtlast an den Kontakten:
Klemmen * Netzspannung AC 230V -15%/+10 %
+LAusgang* » Eingangsstrom insgesamt der Einheit Max. 5 A
(Sicherheitsschaltkreis)
Last an den Kontakten aufgrund von:
- Schitz des Geblasemotors
. Zindtransformator
- Ventil
- Olpumpe / Magnetkupplung
Last an einem einfachen Kontakt:
Schiitz des Geblasemotors (Nennspannung)
* Nennstrom 1A
» Leistungsfaktor Cosp>0,4
Alarmausgang (Nennspannung)
* Nennstrom 1A
» Leistungsfaktor Cosp>0,4
Zindtransformator (Nennspannung)
* Nennstrom 2A
+ Leistungsfaktor Cosg > 0,2
Brenngasventil (Nennspannung)
* Nennstrom 2A
+ Leistungsfaktor Cosp>0,4
Ol Brennstoffventil (Nennspannung)
* Nennstrom 1A
» Leistungsfaktor Cosp>0,4
Kabellange Hauptleitung Max. 100 m (100 pF/m)
Umgebungsbedin-  Betrieb DIN EN 60721-3-3
gungen Klimatische Bedingungen Klasse 3K3
Mechanische Bedingungen Klasse 3M3
Temperaturbereich -20...+60 °C
Feuchtigkeit <95 % RF
Tab. G
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3.

12 Stellantrieb

W

vy

ichtige Hinweise

Um Unfalle, materielle oder Umweltschaden
zu vermeiden, ist es angebracht, folgende
Vorschriften einzuhalten!

ACHTUNG ' pas Offnen, Andern oder Forcieren der Stel-
lantriebe ist zu vermeiden.
Alle Eingriffe (Montagearbeiten, Installation und Kunden-

dienst usw.) missen von qualifiziertem Personal ausgefiihrt
werden.

Vor der Vornahme von Anderungen an der Verkabelung im
Anschlussbereich des Systems SQMA4..., muss die Kontroll-
vorrichtung des Brenners vollkommen vom Stromnetz
getrennt werden (allpolige Trennung).

Um die Gefahr eines Stromschlags zu vermeiden, die
Anschlussklemmen angemessen schiitzen und die Umman-
telung korrekt befestigen.

Prifen, ob die Verkabelung in Ordnung ist.

Ein Herunterfallen und das Aufprallen kénnen sich negativ
auf die Sicherheitsfunktionen auswirken. In diesem Fall darf
die Einheit nicht eingeschaltet werden, auch wenn keine
erkennbaren Schaden vorhanden sind.

Anmerkungen zur Montage

Prifen Sie die Einhaltung der anwendbaren nationalen Si-
cherheitsbestimmungen.

Die Verbindung zwischen der Schaltwelle des Aktuators und
dem Kontrollelement muss steif sein und darf kein Spiel auf-
weisen.

Um eine bermaRige Belastung der Lager aufgrund der star-
ren Naben zu vermeiden, ist es empfehlenswert, Ausgleichs-
kupplungen  ohne  mechanisches Spiel (z. B.
Metallbalgkupplungen) zu verwenden.

Installationshinweise

Verlegen Sie die Hochspannungs-Ziindkabel getrennt und in
einer moglichst groRen Entfernung zum Gerat und den ande-
ren Kabeln.

Um die Gefahr eines Stromschlags zu vermeiden, prifen,
dass der AC 230 V-Teil der Einheit SQM4 ... vom Niederspan-
nungs-Funktionsteil vollstandig getrennt ist.

Das statische Drehmoment wird reduziert, wenn die Stromver-
sorgung des Aktuators ausgeschaltet ist.

Wahrend der Verkabelung oder Konfiguration kann das Ge-
hause nur fur kurze Zeit entfernt werden. Dabei ist das Ein-
dringen von Staub oder Schmutz in den Antrieb zu

Abb. 7
Technische Daten
Modell SQM45.295A9 SQM48.497A9
Betriebsspannung AC 2 x 12V durch das Kabel zum

Anschluss an die Basis-Einheit oder
einen getrennten Transformator

Sicherheitsklasse

Sehr niedrige Spannung mit
Sicherheitsisolierung von der

Netzspannung
Leistungsaufnahme 9..15VA 26...34 VA
Schutzart der EN 60 529 konform, IP 54,

mit angemessenen
Kabeldurchgangen

Kabelanschluss

RAST3, 5 Verbinder

Drehrichtung - Gegen den Uhrzeigersinn
(Standard)
- Im Uhrzeigersinn
(Rackwartsdrehung)
Nenndrehmoment 1,5 Nm 20 Nm
(max.)
Statisches Drehmoment 3 Nm 20 Nm

(max.)

: Gewicht ungefahr 1 kg ungefahr 1,6 kg
vermeiden. U 5 bodi :
« Der Aktuator enthalt eine Leiterplatte mit ESD-empfindlichen mgebungsbedingungen:
Komponenten_ Betrieb DIN EN 60 721'3‘1
» Die Oberseite der Leiterplatte ist gegen direkten Kontakt ge- Klimatische Bedingun-
. . . - gen Klasse 1K3
schutzt. Dieser Schutz darf nicht entfernt werden! Die Unter- . .
. . . N Mechanische Bedingun-
seite der Leiterplatte darf nicht berlihrt werden.
gen Klasse 1M2
Wihrend der Wartung oder bei Ersatz der  lemperaturbereich '20"':60 °C
Aktuatoren Acht geben, dass die Feuchtigkeit <95%RF
ACHTUNG Steckverbinder nicht vertauscht werden. Tab. H
Kondensation, Eisbildung und ein Wassereintritt
sind nicht zulassig!
ACHTUNG
20205260 14 D
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3.13 Modul PLL52... (optional)

Wichtige Hinweise

A\

ACHTUNG

Um Unfalle, materielle oder Umweltschaden
zu vermeiden, ist es angebracht, folgende
Vorschriften einzuhalten!

Die Vorrichtung nicht 6ffnen, umandern oder
forcieren.

» Alle Eingriffe (Montagearbeiten, Installation und Kunden-
dienst usw.) missen von qualifiziertem Personal ausgefiihrt
werden.

» Ein Herunterfallen und das Aufprallen kénnen sich negativ
auf die Sicherheitsfunktionen auswirken. In diesem Fall darf
die Einheit nicht eingeschaltet werden, auch wenn keine
erkennbaren Schaden vorhanden sind.

Anmerkungen zur Montage

* Prifen Sie die Einhaltung der anwendbaren nationalen Si-
cherheitsbestimmungen.

3.13.1 Klassifizierungen der Klemmen, Kabellangen
und Leiterquerschnitte

Kabelldngen und Leiterquerschnitte

Elektrischer Anschluss ,X89” Schraubklemmen bis max. 2,5
mm?
<10 m bis zum QGO20...

Bitte Bezug auf die Beschrei-
bung QGO20.. nehmen

Kabellange

Querschnitt der Leiter

Analoge Eingdnge
Pt1000 / LG-Ni1000
Pt1000 / LG-Ni1000

Bezug auf das technisches Da-
tenblatt
N7842 nehmen

Kommunikationsbus fir
LMV52...

Lufttemperaturdetektor

Rauchtemperaturdetektor
QGO020...

Schnittstelle

Tab. |

$9902

Technische Daten

Abb. 8

Modell

PLL52...

Netzspannung ,X89-01"

AC 230V -15 %/10 %

Sicherheitsklasse

Klasse | mit Komponenten gemaf
Klasse Il (DIN EN 60730-1)

Netzfrequenz 50 /60 Hz +6 %
Stromverbrauch ca. 4 VA

Schutzart IP54, geschlossenes Gehause
Transformator AGG5.220

- Primarseite AC 230V

- Sekundarseite AC 12V (3x)

Umgebungsbedingungen:

Lagerung

DIN EN 60721-3-1

Klimatische Bedingungen: Klasse 1K3
Mechanische Bedingun-

gen: Klasse 1M2
Temperaturbereich: -20...+60 °C
Feuchtigkeit: <95 %r. F.
Transport DIN EN 60721-3-2
Klimatische Bedingungen: Klasse 2K2
Mechanische Bedingun-

gen: Klasse 2M2
Temperaturbereich: -25..+70 °C
Feuchtigkeit: <95 %r. F.
Betrieb DIN EN 60 721-3-1
Klimatische Bedingungen Klasse 3K5
Mechanische Bedingun-

gen Klasse 3M2
Temperaturbereich -20...+60 °C
Feuchtigkeit <95 % RF

Tab. J

ANMERKUNG:

Detaillierte Informationen sind der spezifischen Anleitung

des Moduls PLL52 zu entnehmen.

A

ACHTUNG

Kondensation, Eisbildung und ein Wassereintritt
sind nicht zulassig!

15
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Technische Beschreibung des Brenners

3.14 Sauerstoffsensor QG020 ... (optional)

Wichtige Hinweise

vy

A\

Um Unfille, materielle oder Umweltschaden zu
vermeiden, ist es angebracht, folgende Vor-
schriften einzuhalten!

ACHTUNG  pas Offnen, Andern oder Forcieren des Sauer-
stoffsensors ist zu vermeiden.
Alle Eingriffe (Montagearbeiten, Installation und Kunden-

dienst usw.) missen von qualifiziertem Personal ausgefiihrt
werden.

Vor der Vornahme von Anderungen an der Verkabelung im
Anschlussbereich des Sensors muss die das Netzteil voll-
kommen vom Stromnetz isoliert werden (allpolige Trennung)
Sicherstellen, dass der Sensor nicht versehentlich einge-
schaltet wird. Dies anhand eines Versorgungstests uberpru-
fen.

Um die Gefahr eines Stromschlags zu vermeiden, die
Anschlussklemmen angemessen schiitzen und die Vorrich-
tung korrekt befestigen.

Wahrend des Betriebs muss der Anschlussflansch des Sen-
sors geschlossen gehalten werden. Alle Schrauben miissen
fest angezogen werden.

Prufen, ob die Verkabelung in Ordnung ist.

Ein Herunterfallen und das Aufprallen kénnen sich negativ
auf die Sicherheitsfunktionen auswirken. In diesem Fall darf
die Einheit nicht eingeschaltet werden, auch wenn keine
erkennbaren Schaden vorliegen.

Sicherstellen , dass das Gerat nicht mit explosiven oder
brennbaren Gasen in Kontakt kommt.

Es besteht Verbrennungsgefahr, da die Messzelle bei einer
Betriebstemperatur von 700 °C arbeitet und auch andere
zugangliche Teile sehr heil’ (> 60 °C) werden kdnnen.

Um Verletzungen durch das heil® eingetauchte Rohr zu ver-
meiden, das Gerat erst entfernen, wenn das Gerat abge-
kihlt ist.

Sicherstellen, dass der Ein- und der Auslass des Sensor
immer frei von Verschmutzungen ist.

Den Sensor vor dem Saubern des Ein- und Auslasses min-
destens 1 Stunde abkuhlen lassen.

Den Sensor so montieren, dass der Anschlussteil (vom Kopf
bis zum Flansch) frei ist und der Luftaustausch gewahrleistet
ist. Andernfalls kénnen die Messungen verfalscht werden,
was zu gefahrlichen Situationen fihren kann.

Sicherstellen, dass in der Nahe des Sensors keine Chemi-
kalien, wie z. B. Lésungsmitteldampfe vorhanden sind.

Anmerkungen zur Montage
» Der Abgasdurchfluss durch die Messzelle muss homogen,

ohne oder nur mit geringfiigiger Turbulenz erfolgten. Wenn

zu nahe an Dampfern oder Rohrbdgen montiert, kann es zu

fehlerhaften Messungen kommen.

Bestimmte Situationen kénnen die Messergebnisse verfal-

schen (dies kann zu gefahrlichen Situationen in Bezug auf

die Kontrolle des Sauerstoffwerts flihren):

— Wenn der Flansch nicht fest angezogen ist, kann sich die
Luft mit den Verbrennungsgasen verbinden.

— In diesem Fall ist der vom Sensor angegebene Restsauer-
stoffgehalt hoher als der tatsachliche Gehalt.

— Wenn die Abgasgeschwindigkeit gering ist, erfolgt die Ant-
wort seitens des Sensors langsamer, da die Gase im
Schornstein langer brauchen, um durch die Messzelle zu
stromen. In diesem Fall wird empfohlen, den Sensor in ge-
neigter Position zu montieren (siehe Montageanleitung).

— Je groRer der Abstand des Sensors von der Flamme, de-
sto groRer ist die Totzeit.

S9895

Abb. 9

ANMERKUNG:

Fir Informationen liber die elektrischen Anschliisse ist Be-
zug auf das mit dem Zubehor 20045187 gelieferten Hand-
buch zu nehmen.

Kondensation, Eisbildung und ein Wassereintritt
sind nicht zulassig!

A

ACHTUNG

20205260 16
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3.14.1 Technische Daten QG020

Netzspannung zur Beheizung der Messzelle:

— QGO020.000D27 AC 230V £15 %
- QGO020.000D17 AC 120 V °15 %

(nur bei LMV52 ... mit PLL52 ...)
Netzfrequenz: 50..60 Hz +6 %

Aufgenommene Leistung:

Max. 90 W, typische Werte 35 W (kontrolliert)

Zulassige Montageposition:

Siehe Montageanleitung M7842

Schutzart: IP40, muss bei der Montage gewahrleistet werden
Nettogewicht: etwa 0,9 kg

Signalleitungen

— 6-adriges abgeschirmtes Kabel Doppellitzen

— Die Abschirmung ist an der Erdung des PL52 angeschlossen...

Durchmesser des Kabels

LifYCY3x2x0,2 oder LYCY3x2x0,2

Messprinzip

Zirkoniumdioxid-Messzelle als sauerstoffleitendes lon

Zulassige Abgasgeschwindigkeit (ausschlieBlich mit AGO20...)

1...10 m/s

Zulassiger Brennstofftyp

Leichter Dieselkraftstoff EL, Methan H

Messbereich

0,2..20,9 % O,

Zulassige Kabellange Max. 100 m
Empfohlene Kabellange <10 m
Versorgungsleitungen (Netzkabel) Min. 1 mm?

— Durchmesser des Kabels
— Kabeltyp

QG020.000D27: z. B.NYM 3 x 1,5
QG020.000D17: UL AWM Style 1015/MTW oder
CSA-AWM/TEW

Fir die Messzelle erforderliche Betriebstemperatur

700 °C 50 °C

Umgebungsbedingungen

Lagerung DIN EN 60721-3-1
Klimatische Bedingungen: Klasse 1K3
Mechanische Bedingungen: Klasse 1M2
Temperaturbereich: -20...+60 °C
Feuchtigkeit: <95 %r. F.
Transport DIN EN 60721-3-2
Klimatische Bedingungen: Klasse 2K2
Mechanische Bedingungen: Klasse 2M2
Temperaturbereich: -25..470 °C
Feuchtigkeit: <95 %r. F.
Betrieb DIN EN 60721-3-3
Klimatische Bedingungen: Klasse 3K5
Mechanische Bedingungen: Klasse 3M2
jemlglzr::zrr]berelch: Max. 250 °C
—  Anschlusskopf Max. 70 °C
— Abgase <300 °X
Feuchtigkeit: <95 % r. F.
Installationshéhe: Max. 200 m u.d.M.
Tab. K
20205260
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Installation

4 Installation

4.1 Sicherheitshinweise fiir die Installation

Nachdem Sie fiir eine sorgfaltige Reinigung des gesamten Be-
reichs, der fir die Installation des Brenners vorgesehen ist, und
eine korrekte Beleuchtung der Umgebung gesorgt haben, kén-
nen Sie mit den Installationsarbeiten beginnen.

A

GEFAHR

Alle Arbeiten zur Installation, Wartung und Abbau
missen unbedingt bei abgeschaltetem Stromnetz
ausgefiihrt werden.

4.2 Handling

Die Installation des Brenners muss von befugtem
Fachpersonal gemall den Angaben in diesem
Handbuch sowie in Ubereinstimmung mit den gel-
tenden Normen und gesetzlichen Bestimmungen
vorgenommen werden.

>

ACHTUNG

Die im Kessel enthaltene Brennluft darf keine ge-
fahrlichen Mischungen (z. B. Chlorid, Fluorid, Ha-
logen) enthalten. Sollten solche Stoffe vorhanden
sein, missen die Reinigung und Wartung noch
haufiger durchgefiihrt werden.

>

GEFAHR

Zur Verpackung des Brenners gehort die Holzpalette. Somit ist es
moglich, den Brenner mit einem Palettenhubwagen oder einem
Gabelstapler umzusetzen, wenn er noch verpackt ist.

A

ACHTUNG

Die Umschlagarbeiten des Brenners kénnen sehr
gefahrlich sein, wenn sie nicht mit hochster
Vorsicht ausgefihrt werden: nicht zustandige
Personen vom Arbeitsort distanzieren, die zur
Verfligung stehenden Vorrichtungen auf Eignung
und eventuelle Beschadigungen hin tberprifen.
AuBerdem muss geprift werden, dass der
Bereich, in dem gearbeitet wird, frei ist und ein
ausreichender Fluchtweg, d. h. ein freier und
sicherer Bereich zur Verfliigung steht, in den man
sich schnell begeben kann, falls der Brenner
herunterfallen sollte.

Die Last beim Handling nicht mehr als 20-25 cm
vom Boden abgehoben halten.

4.3 Vorabkontrollen

Entsorgen Sie nach dem Aufstellen des Brenners
in der Nahe des Installationsortes alle
Verpackungsriickstdnde unter Trennung der
verschiedenen Materialarten.

Nehmen Sie vor den Installationsarbeiten eine
sorgféltige Reinigung des gesamten, zur

VORSICHT Installation des Brenners dienenden Bereichs vor.

> e

Kontrolle der Lieferung

A

VORSICHT

Priifen Sie nach dem Entfernen der gesamten
Verpackung die Unversehrtheit des Inhalts. Ver-
wenden Sie den Brenner im Zweifelsfalle nicht
und benachrichtigen Sie den Lieferanten.

Die Elemente der Verpackung (Holzkafig oder
@ Karton, Nagel, Klemmen, Kunststoffbeutel, usw.)
E& dirfen nicht weggeworfen werden, da es sich um
mogliche Gefahren- und Verschmutzungsquellen
handelt. Sie sind zu sammeln und an zu diesem

Zweck vorgesehenen Orten zu lagern.

Kontrolle der Eigenschaften des Brenners

Prifen Sie das Typenschild des Brenners (Abb. 10), das folgen-
de Angaben enthalt:

das Brennermodell;

den Brennertyp;

das Baujahr in verschlisselter Form;

die Seriennummer;

die Daten zur Stromversorgung und die Schutzart;

die Leistungsaufnahme;

die verwendeten Gasarten und die zugehorigen Versor-
gungsdriicke;

die mogliche Mindest- und maximales Leistung des Bren-
ners (siehe Regelbereich).
Achtung. Die Leistung des Brenners muss innerhalb des
Regelbereichs des Heizkessels liegen;

| die Geratekategorie / Bestimmungslander.

I OTMMmMmOOWm>»

GAS-KAASU
GAZ-AEPIO

FAM.2 G
1FAM.3 G

I T T I | T T T | T | T

I
[AMRRAmmI .

20187902

Abb. 10

Handhabungen, das Entfernen, das Fehlen des
Typenschilds des Brenners oder anderweitige
Mangel hindern an einer sicheren Identifizierung
des Produkts und gestalten jegliche Installations-
und Wartungsarbeiten schwierig

A

ACHTUNG
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4.4 Betriebsposition

» Der Brenner ist ausschlieR3lich fiir den Betrieb
A in den Stellungen 1, 2, 3 und 4 (Abb. 11) aus-
\ gelegt.

ACHTUNG » Die Installation 1 ist zu bevorzugen, da sie
die einzige ist, die eine wie in dieser Anlei-
tung spéter beschriebene Wartung gestattet.

» Die Installationen 2, 3 und 4 ermdglichen den
Betrieb, gestalten die Wartungsarbeiten und
Kontrollen am Flammkopf jedoch schwieriger.

» Jede andere Anordnung kann den einwand-
/A\ freien Betrieb des Gerats beeintrachtigen.
, » Die Installation 5 ist aus Sicherheitsgriinden

GEFAHR verboten.

4.5 Vorriistung des Heizkessels

Abb. 11

451 Vorwort

Die Brenner eigenen sich sowohl fir den Betrieb mit Flamme-
numkehr (*)(in diesem Fall wird das Modell mit langem Flamm-
kopf empfohlen) als auch an Heizkesseln mit Brennkammern mit
Abfluss Uber Boden (drei Abgasumlaufe), auf denen die besten
Ergebnisse im Hinblick auf geringe NOx-Emissionen erzielt wer-
den.

Die maximale Starke der Frontklappe A)(Abb. 12) des Kessels
mit feuerfestem Material darf folgenden Wert nicht tGberschreiten:

Flammrohr A (mm)
RS 160-200/EV O, BLU 250

Tab. L

(*) Fur Heizkessel mit Flammenumkehrung ist ein Kit erhaltlich,
um den CO-Gehalt zu reduzieren. Siehe Zubehdr.

Das Kit umfasst 5 Gasrohre, die den anderen 5, bereits im
Brennerkopf verbauten identisch sind.
Unter Standardbedingungen ist der Brennerkopf mit einer
zweiten Rohreinheit ausgestattet. Aus diesen tritt das Gas in
eine andere Richtung als die vorausgehenden aus.
Das Kit ermdglicht den Austausch, der dazu fihrt, dass alle
Rohre gleich sind. Nach der Montage des Kits, muss die
Wirksamkeit anhand einer Messung der Abgase und des
CO-Werts Uberpruft werden.

4.5.2 Setzen der Bohrungen in der Kesselplatte

Die Verschlussplatte der Brennkammer, gemaR Abb. 13 durch-
bohren.

Die Position der Gewindebohrungen kann mit dem zur Grund-
ausstattung gehdrenden Warmeschild ermittelt werden.

D1079 [

s

20150238

mm A DF
RS 160-200/EV O, BLU 230 325 - 368

Abb. 12

Abb. 13

M 16
Tab. M
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4.5.3 Flammrohrlange

Die Lange des Flammrohrs wird entsprechend den Angaben des
Kesselherstellers gewahlt und muss in jedem Fall groRer als die
Dicke der Kesseltur einschlieRlich feuerfestem Materials sein.

Die verfuigbaren Langen L sind:

Flammrohr Kurz (mm) Lang (mm)
RS 160-200/EV O, BLU 373 503

Tab. N

Fir Heizkessel mit vorderem Abgasumlauf 13)(Abb. 16) oder mit
Flammenumkehrkammer muss eine Schutzschicht aus feuerfe-
stem Material 11), zwischen feuerfestem Material des Kessels
12) und Flammrohr 10), vorgesehen werden.

Diese Schutzschicht muss so angelegt sein, dass das Flammrohr
entnommen werden kann.

4.6 Positionierung Fiihler - Elektrode

Prifen Sie vor dem Befestigen des Brenners am
A Heizkessel an der Offnung des Flammrohrs, ob

Fahler und Elektrode korrekt gemaR Abb. 15 po-
ACHTUNG  sitioniert sind.

Sollte bei der vorausgehenden Kontrolle die Positionierung des

Flhlers oder der Elektrode als abweichend resultieren, muss:

» die Schraube 1)(Abb. 14) entfernt werden;

» der interne Teil 2)(Abb. 14) des Kopfs herausgezogen und
die entsprechende Einstellung vorgenommen werden.

Den Fihler nicht drehen und gemaR Abb. 15 be-
lassen. Seine Positionierung in der Nahe der Ziin-
delektrode  kdnnte den  Verstarker des

ACHTUNG  Steuergerats beschéadigen.

Die in der Abb. 15 angegebenen Malde einhalten.

ACHTUNG

Fihler

2¢4 mm

mm

mm

\/

Abb. 14

Abb. 15

20205260 20
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4.7

Befestigung des Brenners am Heizkessel

Ein angemessenes Hebesystem fiir den Brenner
vorsehen.

Um den Flammkopf gemaf Abb. 16 vom Rest des Brenners zu
trennen, wie folgt vorgehen:

>

Y YYVY VY

I6sen Sie die 4 Schrauben 3) und nehmen Sie dann die Ver-
kleidung 1) ab;

entfernen Sie die Schrauben 2) von den beiden Fiihrungen
5);

trennen Sie den Anschluss des Gas-Hochstdruckwachters;
entfernen Sie die 2 Schrauben 4);

ziehen Sie den Brenner auf den Fihrungen 5) um etwa 100
mm zurick;

trennen Sie die Kabel des Fiihlers und der Elektrode und
ziehen Sie dann den Brenner komplett von den Fiihrungen
ab.

Nach dem Ausflihren dieser eventuellen MalRnahme:

>

>

befestigen Sie den Flansch 9) an der Kesselplatte und set-
zen Sie die mitgelieferte Isolierdichtung 8) dazwischen;

verwenden Sie die 4 ebenfalls mitgelieferten Schrauben und
ziehen Sie diese nach Auftrag eines entsprechenden Frel3-
schutzmittels auf das Gewinde mit einem Anzugsmoment

von 35 +40 Nm an.
muss hermetisch sein. Nach dem Starten des

A Brenners Uberprifen, dass kein Rauch in die Um-

ACHTUNG  gebung austritt.

Die Abdichtung zwischen Brenner und Kessel

20113660

Abb. 16

21

20205260



RIEI.I.O Installation

4.8 Flammkopfeinstellung

An dieser Stelle der Installation ist der Flammkopf am Kessel wie
in Abb. 14 angebracht.

Seine Einstellung ist somit duerst einfach, die allein von der ma-
ximalen Leistung des Brenners abhangig ist.

Vorgesehen sind zwei Einstellungen des Flammkopfs:
—  Frischluft R1
— zentrale Luftzufuhr R3

Im Diagramm von (Abb. 18) die Kerbe ermitteln, auf die sowohl
die Luft- als auch die zentrale Luftzufuhr eingestellt werden.

Einstellung der Frischluft R1

» Drehen Sie die Schraube 4)(Abb. 17), bis die ermittelte
Kerbe mit der Vorderflache 5) des Anschlusses Uberein-
stimmt.

Um die Einstellung zu erleichtern, die Schraube
6) losen, die Einstellung vornehmen, dann die
ACHTUNG Schraube wieder festziehen.

Einstellung der zentralen Luftzufuhr R3

» Lockern Sie die 2 Schrauben 1) und drehen Sie die Nutmut-
ter 2) bis die gefundene Kerbe mit der Schraube 1) iberein-
stimmt.

» Ziehen Sie die 2 Schrauben 1) fest.

Der Brenner wird werksintern mit einem auf die
Kerbe 0 gestellten Stellring 3) reguliert.
Achtung Andern Sie diesen Wer nicht.
Beispiel:
Brennerleistung = 2000 kW.
Aus dem Diagramm von Abb. 18 geht hervor, dass die Einstel-
lungen flr externe und zentrale Luftzufuhr bei dieser Leistung an
der Kerbe 6 vorgenommen werden.

6 4 (R1) 5

,::_'_\7
é o L]
® w

ANMERKUNG:
Das Diagramm (Abb. 18) gibt eine optimale Einstellung fiir
einen Heizkesseltyp gemaR Abb. 3 auf Seite 9 wieder.
20127192
Die angegebenen Einstellungen kénnen wéhrend Abb. 17
,  der Inbetriebnahme geandert werden.
ACHTUNG
10 20162099
rd
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Abb. 18

20205260 22



Installation RIEI.I.O

4.9 SchlieBen des Brenners

Nach abgeschlossener Einstellung des Flammkopfs:

» den Brenner wieder auf den Fiihrungen 3) in einem Abstand
von ca. 100 mm zur Muffe 4) montieren. Der Brenner befin-
det sich in der in Abb. 16 dargestellten Position;

» fligen Sie das Kabel des Fuhlers und das der Elektrode ein
und lassen Sie dann den Brenner bis zur Muffe gleiten, bis
er sich in der in der Abb. 19 dargestellten Position befindet;

» verbinden Sie die Anschlussbuchse des Gas-Hochstdruck-

wachters;

bringen Sie die Schrauben 2) und die Fiihrungen 3) wieder

an;

» Dbefestigen Sie den Brenner mit der Schraube 1) an der
Muffe.

Beim SchlieRen des Brenners auf den beiden
A Fihrungen ist es erforderlich, das Hochspan-
nungskabel und die Litze des Flammenflhlers

ACHTUNG  vorsichtig nach aufien zu ziehen, um sie geringfi-
gig zu spannen.

\/

20127192

Abb. 19
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4.10 Gasversorgung

bei vorhandener entziindbarer Quelle. befugtem Fachpersonal in Ubereinstimmung mit

VorsichtsmaRnahmen: StéRe, Reibungen, Fun- den geltenden Normen und gesetzlichen Vor-

Explosionsgefahr durch Austreten von Brennstoff ﬁ Die Installation der Brennstoffzuleitung muss von
ken, Hitze vermeiden. ACHTUNG  schriften vorgenommen werden.

Vor jedem Eingriff am Brenner ist zu prifen, dass
der Gashahn des Brennstoffs geschlossen ist.

410.1 Gasversorgungsleitung (Beispiel) - Fiir nahere Details zur Funktionsweise ist Bezug auf das Handbuch der
Gasstrecke zu nehmen

Ll'ﬂ——l——h- L -— — |2

M1 M2
53

S10196\

% =4

b Abb. 20

Legende (Abb. 20)

Sperrventil mit Handbetéatigung
Manometer

Filter

Druckregler

a B~ WON -

a Niederdruck-Schutzvorrichtung
5b  Gas-Hochstdruckwachter

6 Erste Sicherheitseinrichtung

7 Zweite Sicherheitseinrichtung
8 Zundvorrichtung

15  System fir Ventildichtheitskontrolle
B Gasstrecke (separat geliefert)
L1  Vom Installateur auszufiihren
L2 Brenner

M1  Druckentnahmestelle

M2  Druckentnahmestelle

M3  Druckentnahmestelle
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4.10.2 Gasstrecke

Ist gemaR der Norm EN 676 zugelassen und wird getrennt vom
Brenner geliefert.

4.10.3 Installation der Gasstrecke

Schalten Sie die Stromversorgung durch Betati-
gen des Hauptschalters der Anlage ab.

GEFAHR

Kontrollieren Sie, dass kein Gas austritt.

Bewegen Sie die Gasarmatur vorsichtig:

Quetschgefahr der GliedmalRen.

Vergewissern Sie sich, dass die Gasstrecke rich-
tig installiert ist, prufen Sie, dass keine Brennstoff-
Leckagen vorliegen.

Der Bediener muss bei den Installationsarbeiten
die notwendige Schutzausristung verwenden.

®
@
@0

Die Gasstrecke kann von rechts oder links eintreten, je nach dem
was gunstiger ist. Siehe Abb. 21.

Die Gasstrecke wird am Gasanschluss 1)(Abb. 21) mit dem
Flansch 2), der Dichtung 3) und den Schrauben 4) angebracht,
die im Lieferumfang des Brenners enthalten sind.

A\

ACHTUNG

3

Die Gasmagnetventile missen so nah wie mog-
lich am Brenner liegen, sodass der Eintritt des Ga-
ses in den Flammkopf innerhalb der
Sicherheitszeit von 3 Sek. gewahrleistet ist.

Stellen Sie sicher, dass der maximale, fir den
Brenner erforderliche Druck im Einstellbereich
des Druckreglers liegt.

Zur Einstellung der Gasstrecke ist Bezug auf die beigelegten An-
leitungen zu nehmen.

Abb. 21

4.10.4 Gasdruck

Die Tab. O gibt die Druckverluste des Flammkopfs und der Gas-
drossel entsprechend der Betriebsleistung des Brenners an.

KW 1 Ap (mbar) 2 Ap (mbar)

G 20 G25 G 20 G25
3 930 56 8,4 0,0 0,0
D 1100 7,5 11,2 0,0 0,0
2 1300 97 14,5 08 1,2
£ 1600 13,0 19,4 3,0 45
o
» 1860 17,7 26,4 38 5,7
14
3 1383 9,0 13,4 3,1 47
@ 1500 10,7 16,0 37 55
2 1800 14,7 21,9 5,3 7.9
£ 2100 20,3 30,3 7.2 10,7
o
¢ 2400 28,0 41,8 9,4 14,0
14

Tab. O

Die in der Tab. O angegebenen Werte beziehen sich auf:
—  Erdgas G 20 Hu 9,45 kWh/Sm? (8,2 Mcal/Sm?)
—  Erdgas G 25 Hu 8,13 kWh/Sm?3 (7,0 Mcal/Sm?)

Die Daten von Warmeleistung und Gasdruck
am Brennerkopf beziehen sich auf den Betrieb
ACHTUNG mit vollkommen geoffneter Gasklappe (90 °).
Spalte 1
Druckverlust am Flammkopf.
Gasdruck, an der Entnahmestelle 1)(Abb. 22) gemessen mit:
*  Brennkammer bei 0 mbar
« auf maximaler Leistung arbeitender Brenner

Spalte 2
Strémungsverlust

Offnung: 90°.

Zur Ermittlung der ungeféhren Brennerleistung im Betrieb:

— Ziehen Sie vom Gasdruck am Anschluss 1)(Abb. 22) den in
der Brennkammer vorhandenen Druck ab.

— Der Tab. O des betreffenden Brenners den dem Subtrakti-
onsergebnis nachstliegenden Druckwert ermitteln.

— Lesen Sie die entsprechende Leistung links ab.

Gasdrossel 2)(Abb. 22) bei maximaler

Beispiel mit Erdgas G 20 beim RS 200/EV O, BLU:
Betrieb bei maximaler Leistung

Gasdruck an der Entnahmestelle 1)(Abb. 22) = 23,3 mbar
Druck in der Brennkammer = 3,0 mbar
23,3-3,0 = 20,3 mbar

Dem Druck von 20,3 mbar, Spalte 1, entspricht in der Tab. O eine
Leistung von 2100 kW.

Dieser Wert dient als erste Naherung; der tatsachliche Durchsatz
wird am Zahler abgelesen.

Um hingegen den an der Entnahmestelle 1)(Abb. 22) erforderli-

chen Gasdruck zu ermitteln, nachdem die maximale Modulati-

onsleistung festgelegt wurde, bei der Brenner arbeiten soll:

— inder Tab. O des betreffenden Brenners die dem gewilinsch-
ten Wert nachstliegende Leistungsangabe ermitteln;

— rechts, in Spalte 1, den Druck an der Entnahmestelle
1)(Abb. 22) ablesen.

— Diesen Wert zum angenommenen Druck in der Brennkam-
mer addieren.

25
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Beispiel mit Erdgas G 20 RS 200/EV O, BLU:
Betrieb bei der gewilinschten maximalen Leistung: 2100 kW

Gasdruck bei einer Leistung von 2100 kW = 20,3 mbar
Druck in der Brennkammer = 3,0 mbar
20,3+ 3,0 = 23,3 mbar

An der Entnahmestelle 1)(Abb. 22) erforderlicher Druck.

Abb. 22
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4.1 Elektrische Anschliisse

Sicherheitshinweise fiir die elektrischen Anschliisse

» Die elektrischen Anschliisse miissen bei getrennter Stromversorgung ausgefiihrt werden.

» Die elektrischen Anschliisse missen durch Fachpersonal nach den im Bestimmungsland gliltigen Vorschriften
ausgefiihrt werden. Bezug auf die Schaltplane nehmen.

GEFAHR  » Der Hersteller iibernimmt keinerlei Haftung fiir Anderungen oder andere Anschliisse, die von denen in den
Schaltplanen dargestellten abweichen.

» Kontrollieren Sie, dass die Stromversorgung des Brenners der Angabe entspricht, die auf dem Typenschild und in
diesem Handbuch steht.

» Der Brenner wurde fiir Aussetzbetrieb zugelassen. Das heif3t, dass er sich ,vorschriftsgemal” mindestens 1 mal
alle 24 Stunden ausschalten muss, damit das Steuergeréat eine Kontrolle der Funktionstlichtigkeit bei Inbetrieb-
nahme durchfiihren kann. Normalerweise wird das Abschalten des Brenners vom Thermostat / Druckwéchter des
Heizkessels gewahrleistet. Anderenfalls ist es notwendig, seriell an TL einen Zeitschalter anzuschliel3en, der fiir
die Abschaltung des Brenners mindestens 1 Mal alle 24 Stunden sorgt. Bezug auf die Schaltplane nehmen.

» Die elektrische Sicherheit des Gerats ist nur gewahrleistet, wenn es an eine funktionstiichtige Erdungsanlage
angeschlossen ist, die gemal den gultigen Bestimmungen ausgefiihrt wurde. Es ist notwendig, diese grundle-
gende Sicherheitsanforderung zu Uberprufen. Lassen Sie im Zweifelsfall eine sorgféltige Kontrolle der elektri-
schen Anlage von entsprechend befugtem Personal durchfiihren. Verwenden Sie die Gasleitungen nicht als
Erdung fir elektrische Gerate.

» Die elektrische Anlage muss der maximalen Leistungsaufnahme des Gerats angepasst werden, die auf dem
Kennschild und im Handbuch angegeben ist. Dabei ist im Besonderen zu prifen, ob der Kabelquerschnitt fir die
Leistungsaufnahme des Gerats geeignet ist.

» Fur die allgemeine Stromversorgung des Gerats Uber das Stromnetz folgende Punkte beachten:

— keine Adapter, Mehrfach-Steckdosen oder Verlangerungen verwenden;
— einen allpoligen Schalter mit einer Kontaktéffnung von mindestens 3 mm (Uberspannungskategorie Ill) verwen-
den, wie in den geltenden Sicherheitsbestimmungen festgelegt.

» Berihren Sie das Gerat nicht mit feuchten oder nassen Korperteilen und/oder barful?.

» Ziehen Sie nicht an den Stromkabeln.

Vor dem Ausflihren jeglicher Wartungs-, Reinigungs- oder Kon- mit M20-Kabeldurchfiihrung
trollarbeiten: 8 Verfiigbar: Alarm
Trennen Sie die Stromversorgung des Brenners 6 . 6
durch Betatigen des Hauptschalters der Anlage. @E D 3
GEFAHR
o\ © 00
O QO 3
Schlieen Sie das Brennstoffsperrventil. 3
4
GEFAHR 6 3
A . . . 5 3 6

Vermeiden Sie das Bilden von Kondenswasser,

A Eis sowie Wasserinfiltrationen. 1 O \@ 7

GEFAHR 2 © o =0 TOH0—0
Entfernen Sie die Verkleidung, wenn diese noch vorhanden ist,
und stellen Sie die elektrischen Anschliisse gemaR den Schalt- o o°ePe’e’e’e’el’
planen her. & U €
Verwenden Sie biegsame Kabel gemaf der Norm EN 60 335-1. q
4.11.1 Durchfiihrung der Versorgungskabel und =T ommeer =

externen Anschliisse 6 8
Alle Kabel, die an den Brenner angeschlossen werden, miissen
Abb. 23

gemal Abb. 23 durch die Kabeldurchgédnge gezogen werden.

Die Kabeldurchgange kénnen auf verschiedene Weisen verwen-

det werden. Als Beispiel geben wie folgende an:

Verfugbar: Gerate mit Kabeldurchfiihrung PG21
Verfligbar: einphasige Stromversorgung und Zusatzgerate s’
Verfiigbar: Gerate mit Kabeldurchfilhrung M16 der montieren.
Luftschlauch (werkseitig verwendete Kabeldurchfiihrung)

Eingangskabel des Drehzahlsensors (werkseitig verwen-

AR WN =

Alle Wartungs-, Reinigungs- und Kontrollarbeiten
ausfihren, dann die Verkleidung und alle Sicher-
heits- und Schutzvorrichtungen des Brenners wie-

dete Kabeldurchfiihrung)

~N o

Verfugbar: fir Erdungsklemmen
Verfligbar: Freischaltungen/Sicherheitsvorrichtungen, Gas-

Mindestdruckwachter, Ventile und weitere Gerate mit M20-
Kabeldurchfiihrung
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4.11.2 Abschirmung des Motorkabels

Es ist sehr wichtig, das Motorkabel 1) wie auf
Motorversorgungskabel

Abb. 24 gezeigt abzuschirmen. > Einohasi v kabel
inphasiges Versorgungskabe
Der Anschluss vom Inverter LMV52 .... muss
ACHTUNG . = e Apb o4 angegeben erfolgen. 3 Anschluss vom Inverter LMV52 .....

Legende (Abb. 24)
1

20082301

Abb. 24

4.11.3 Einstellung des Drehzahlsensors

A Der Sensor verlasst das Werk bereits kalibriert.

ACHTUNG
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412 Kontrolle der Position des Drehzahlsensor

Bei der Kalibrierung des Drehzahlsensor 6)(Abb. 25) wie folgt

vorgehen:

» den Deckel 1) entfernen, indem die Schrauben 2) I6sen;

» die Muttern 3) - 5) und die Platte 4) abschrauben oder
schrauben so, dass die Platte 4) einen Abstand von 2 mm
vom Drehzahlsensor 6) hat;

» die Platte 4) auf die Mutter 5) legen und mit der Gegenmut-
ter 3) befestigen;

» Deckel 1) durch Anziehen der Schrauben 2) schliel3en.

[T 1
20199522

Abb. 25

Legende (Abb. 25)

Deckel

Befestigungsschrauben der Deckel
Kontermutter
Drehzahlerkennungsscheibe
Untere Schraubenmutter
Drehzahlsensor

OO WN -~

4.12.1 Inverteranschluss

Informationen zu den elektrischen Anschlissen
A und zur Parameterkalibrierung finden Sie in den
spezifischen technischen Anleitungen.
ACHTUNG
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Inbetriebnahme, Einstellung und Betrieb des Brenners

5 Inbetriebnahme, Einstellung und Betrieb des Brenners
5.1 Sicherheitshinweise fiir die erstmalige Inbetriecbnahme
Die erstmalige Inbetriebnahme des Brenners
muss durch zugelassenes Fachpersonal geman Prifen Sie die richtige Funktionsweise der Ein-
den Angaben in diesem Handbuch sowie in Uber- stell-, Steuer- und Sicherheitsvorrichtungen.
ACHTUNG  einstimmung mit den geltenden Normen und ge- ACHTUNG
setzlichen Vorschriften vorgenommen werden. Vor dem Einschalten des Brenners ist Bezug
auf den Absatz “Sicherheitstest - bei ge-
, schlossener Gasversorgung” auf Seite 36 zu
ACHTUNG nehmen.
5.2 Einstellungen vor der Ziindung

Folgende Einstellungen vornehmen:

>
>
>
>
>
>

>

Sich vergewissern, dass das Gaswerk die Versorgungslei-
tung entluftet hat, wobei die in den Leitungen enthaltene Luft
und inerte Gase beseitigt werden.

Langsam die manuellen Ventile vor der Gasstrecke 6ffnen.
Den Mindest-Gasdruckwachter (Abb. 30 auf Seite 33) auf
den Skalenanfangswert stellen.

Den Gas-Hochstdruckwachter (Abb. 29 auf Seite 32) auf
den Skalenendwert stellen.

Den Luftdruckwachter (Abb. 28 auf Seite 32) auf den Ska-
lenanfangswert stellen.

Den Druckwachter fir die Dichtheitskontrolle (Kit PVP)
(Abb. 31 auf Seite 33), falls vorhanden, gemaR den dem Kit
beiliegenden Anweisungen einstellen.

Den Gasversorgungsdruck durch Anschluss eines Manome-
ters an die Druckentnahmestelle 1)(Abb. 26) des Gasdruck-
wachters kontrollieren: er muss niedriger sein als der auf
dem Typenschild angegebene, maximal zuldssige Druck der
Gasstrecke.

VORSICHT

Ein zu hoher Gasdruck kann die Bestandteile der
Gasstrecke beschadigen und Explosionsgefahren
hervorrufen.

» Nun die Leitung der Gasstrecke entliiften, indem ein Kunst-

stoffschlauch an der Druckentnahmestelle 1)(Abb. 26) des
Gas-Mindestdruckwachters angeschlossen wird.
Den Kunststoffschlauch ins Freie fihren und entliften bis
der Gasgeruch wahrnehmbar ist.

Parallel zu den beiden Gas-Magnetventilen zwei Glihbirnen
oder einen Tester anschlieRen, um den Moment des Span-
nungseingangs zu Uberprufen. Dieses Verfahren ist nicht
notwendig, wenn die beiden Magnetventile mit einer Kon-
trollampe ausgestattet sind, die elektrische Spannung
anzeigt.

A

Vor dem Einschalten des Brenners ist es ange-
bracht, die Gasstrecke so zu regeln, dass das Ein-
schalten unter maximalen Sicherheitsbedingungen
erfolgt und d. h. mit einem geringen Gasdurchsatz.

Abb. 26
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5.3 Starten des Brenners

Den Brenner Uber den Trennschalter an der Schalttafel des Heiz-
kessels mit Strom versorgen.

Die Thermostate / Druckwéchter schlieen und den Schalter von
Abb. 27 in die Position ,AUTO” stellen.

Uberpriifen, dass die Lampen oder die Tester, die an
A den Magnetventilen angeschlossen sind, oder die

Kontrollleuchten an den Magnetventilen den span-
GEFAHR  nungsfreien Zustand angeben.

Sollten sie auf das Anliegen von Spannung hinwei-
sen, muss der Brenner sofort gestoppt und die
elektrischen Verbindungen missen Uberprift wer-
den. Beim Anlaufen des Brenners die Drehrichtung
des Motors Uberpriifen, siehe dazu Abb. 27.

Sobald der Brenner startet, sich vor das Kihlge-
blase des Geblasemotors stellen und priifen, dass
dieser sich gegen den Uhrzeigersinn dreht.

Andernfalls:

» Den Schalter auf Abb. 27 auf ,,0“ stellen und
warten, bis das Steuergerat die Abschaltphase
ausflhrt;

» den Brenner von der Stromversorgung trennen;

» die Phasen an der Dreiphasenstrom-Versor- Abb. 27
gung umstecken.

5.4 Brennereinstellung

5.4.1 Ziindleistung

Aus Griinden der Sicherheit und des ordnungs-
A gemaflen Produktbetriebs muss die Ziindleis-
tung, sofern sie einstellbar ist, von befugtem

ACHTUNG  Fachpersonall und in Ubereinstimmung mit den
geltenden Normen und gesetzlichen Bestimmun-
gen vorgenommen werden.

5.4.2 Maximale Leistung

Die Hochstleistung wird innerhalb des Regelbereichs gewahlt
(Abb. 2 auf Seite 9).

Gaseinstellung

Den Gasdurchsatz am Zahler ablesen.

Ein Richtwert kann der Tab. O auf Seite 25 entnommen werden.

Es genugt, den Gasdruck auf dem Manometer (dargestellt in

Abb. 34 auf Seite 37) abzulesen und die auf Seite 25 erteilten

Anweisungen zu befolgen.

— Falls er herabgesetzt werden muss, den Austrittsgasdruck
Uber den unter dem Gasventil angeordneten Druckregler ver-
ringern.

— Falls er erh6ht werden muss, den Gasdruck am Austritt Gber
den Regler erhéhen.

Einstellung der Luft

Falls nicht erforderlich, die Grade des Stellantriebs der Luft an-
dern.

5.4.3 Mindestleistung

Die Mindestleistung wird innerhalb des Regelbereichs gewahlt
(Abb. 2 auf Seite 9).
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5.5 Endeinstellung der Druckwachter

5.5.1 Luftdruckwéchter

Einstellung des Luftdruckwachters (Abb. 28) nach Durchfiihrung
aller anderen Einstellungen des Brenners mit auf Skalenbeginn
eingestelltem Luftdruckwachter ausfihren.

Bei auf Mindestleistung laufenden Brenner einen Verbrennungs-
analysator in den Kamin einfligen, dann die Ansaugdéffnung des
Geblases langsam schlieRen (zum Beispiel mit einem Karton) bis
der CO-Wert 100 ppm Uberschreitet.

Dann langsam den entsprechenden Drehknopf im Uhrzeigersinn
drehen, bis der Brenner in die Stérabschaltung geht.

Schlielich die Angabe des auf der Maf3skala nach oben gerich-
teten Pfeils Gberpriifen. Den Drehknopf erneut im Uhrzeigersinn
drehen, bis der auf der Mal3skala erfasste Wert mit dem nach un-
ten zeigenden Pfeil Gbereinstimmt. In dieser Weise wird die Hy-
sterese des Druckwéachters, die vom weilen Feld auf blauem
Hintergrund dargestellt wird, zwischen den beiden Pfeilen wieder
hergestellt.

Nun den korrekten Starten des Brenners Uberprifen. Sollte er-
neut eine Stérabschaltung eintreten, den Drehknopf etwas zurlic-
kdrehen. Wahrend dieser Arbeitsschritte kann die Verwendung
eines Manometers fir die Messung des Luftdrucks nutzlich sein.

Der Anschluss des Manometers ist auf der Abb. 28 angegeben.
Die Standard-Konfiguration ist die des Luftdruckwachters, der in
Absoluteinstellung angeschlossen ist. Es wird hier auf das Vor-
handensein einer ,T"-Verbindung (nicht im Lieferumfang enthal-
ten) hingewiesen.

Bei einigen Anwendungen mit starkem Unterdruck ermdglicht die
Verbindung des Druckwachters kein Umschalten desselben.
In diesem Fall muss der Druckwéchter auf den Differenzial-Mo-
dus gestellt werden, wobei ein zweites R6hrchen zwischen den
Luftdruckwachter und die Ansaugéffnung des Geblases einge-
fugt werden muss.

In diesem Fall muss auch das Manometer im Differenzial-Modus
angeschlossen werden; siehe Abb. 28.

Durch den Anschluss des Luftdruckwachters im
Differenzialmodus ist der Brenner nicht mehr
ACHTUNG gemal EN 676 zertifiziert.

5.5.2 Gas-Hochstdruckwachter

Einstellung des Gas-Hochstdruckwachters (Abb. 29) nach
Durchflihrung aller anderen Einstellungen des Brenners mit auf
Skalenende eingestelltem Gas-Hdéchstdruckwachter ausfiihren.

Zum Kalibrieren des Gas-Hochstdruckwéchters, ein Manometer
an dessen Druckentnahmestelle anschlieRen, nachdem der
Hahn gedffnet wurde.

Der Gas-Hochstdruckwachter muss auf einen Wert eingestellt
werden, der nicht Gber 30% des Manometerwerts liegt, wenn der
Brenner auf maximaler Leistung lauft.

Nach der Einstellung, das Manometer entfernen und den Hahn
schliel3en.

Anschluss des Druckmessers
mit Absolut-Druckwéchter

D7892

Anschluss des Druckmessers
mit Differenzial-Druckwéchter

Abb. 28

20181543
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5.5.3 Gas-Mindestdruckwiéchter

L'objectif du pressostat de gaz de seuil minimum est d'empécher

le brleur de fonctionner de maniere inadéquate en raison d'une

pression de gaz trop faible.

Effectuer le réglage du pressostat gaz seuil minimum (Abb. 30)

aprés avoir réglé le brlleur, les vannes de gaz et le stabilisateur

de rampe.

Le brdleur fonctionnant a la puissance maximale :

— installer un manomeétre en aval du stabilisateur de rampe (par
exemple, sur la prise de pression gaz au niveau de la téte de
combustion du brdleur) ;

— fermer lentement le robinet gaz manuel jusqu'a ce que le ma-
nometre indique une baisse de pression d'environ 0,1 kPa
(1 mbar). Dans cette phase, surveiller la valeur de CO qui
doit toujours étre inférieure a 100 mg/kWh (93 ppm) ;

— augmenter le réglage du pressostat jusqu'a ce qu'il se dé-
clenche, entrainant I'arrét du brdleur ;

— retirer le manometre et fermer le robinet de la prise de pres-
sion utilisée pour la mesure ;

— ouvrir complétement le robinet gaz manuel.

A 1 kPa = 10 mbar

ACHTUNG

5.5.4 Druckwachter Kit PVP

Stellen Sie den Druckwéchter fur die Dichtheitskontrolle (Kit
PVP) (Abb. 31) gemaR den dem Kit beiliegenden Anweisungen
ein.

5.6 Betrieb im Betriebsbereich

Abb. 30

Abb. 31

Nach dem Anfahrzyklus geht die Modulationssteuerung des
Brenners auf den Thermostat/Druckwachter tber, der die Tempe-
ratur oder den Druck im Kessel Uiberwacht.

» Falls die Temperatur oder der Druck niedrig sind, erhdht der
Brenner die Leistung nach und nach bis der MAX-Wert
erreicht ist.

» Wenn die Temperatur oder der Druck sich dann bis zum Off-
nen des Thermostats/Druckwachters erhéht, verringert der
Brenner schrittweise die Leistung bis er den Wert MIN
erreicht.

5.7 Mangelnde Ziindung

» Der Brenner schaltet sich ab, wenn der Warmeabruf gerin-
ger ist, als die vom Brenner bei Leistung MIN gelieferte
Warme.

» Der Thermostat/Druckschalter TL offnet, das Steuergerat
fiihrt die Abschaltphase durch.

» Die Klappe schlief3t sich vollstdndig zwecks Reduzierung
der Warmeverluste bis auf den Mindestwert.

Wenn der Brenner nicht ziindet, erfolgt eine Stérabschaltung in-
nerhalb von 3 Sek. ab der Stromversorgung des Gasventils.

Es kann sein, dass innerhalb der Sicherheitszeit von 3 Sek. kein
Gas am Flammkopf ankommt.

In diesem Fall den Gasdurchsatz bei der Ziindung erh6éhen. Das
Manometer zeigt den Gaseintritt an der Muffe an, wie auf Abb. 34
auf Seite 37 dargestellt.

5.8 Abschaltung wahrend des Brennerbetriebs

Bei Abschalten des Brenners den Brenner nicht
mehrmals hintereinander entriegeln, um so Scha-
den an der Installation zu vermeiden.

A

ACHTUNG

A

GEFAHR

Falls der Brenner zum dritten Mal eine Stérab-
schaltung vornimmt, kontaktieren Sie den Kun-
dendienst.

Sollten weitere Stdérabschaltungen oder Stérun-
gen des Brenners auftreten, durfen die Eingriffe
nur von befugtem Fachpersonal entsprechend
den Angaben in diesem Handbuch und gemafR
den geltenden gesetzlichen Vorschriften und Nor-
men durchgefihrt werden.

Erlischt die Flamme wéhrend des Betriebs versehentlich, flihrt
das Steuergerat einen erneuten Zyklus durch, d. h. es wiederholt
die Startphase einmal und nimmt einen weiteren Ziindversuch
VOr.

Wenn die Flamme weiterhin fehlt, nimmt das Steuergerat eine
Stoérabschaltung vor.

33
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5.9 Abschaltung des Brenners

Die Abschaltung des Brenners kann wie folgt erfolgen:

» durch Betatigen des Trennschalters der Stromleitung, der
sich am Kesselsteuerpanel befindet;

» durch Betéatigen des ,0-AUTO"-Schalters von Abb. 27 auf
Seite 31;

» Durch Entfernung des transparenten Schutzes, der das
Bedienfeld abdeckt, nach L&sen der entsprechenden
Schraube, und durch Betatigen des Bedienfelds selbst.

5.10 Endkontrollen (bei laufendem Brenner)

Den Thermostat/Druckwachter TL 6ffnen
Offnen Sie den Thermostat/Druckwéachter TS

Drehen Sie den Drehknopf des Gas-Héchstdruckwach-
ters bis auf die minimale Skalenendposition

Drehen Sie den Drehknopf des Luftdruckwachters bis auf
die maximale Skalenendposition

Y Y YYVYY

Losen Sie den Steckverbinder des Mindest-Gasdruck-
wachters

Den Draht des lonisationsfihlers trennen

\/

Kontrollieren, dass die mechanischen Sperren der
Einstellvorrichtungen gut festgezogen sind.

ACHTUNG

o0 L9

Der Brenner muss stoppen

Der Brenner muss in Stérabschaltung stoppen

Der Brenner darf nicht starten

Der Brenner muss wegen nicht erfolgter Ziindung in die eine
Stdrabschaltung tibergehen

Tab. P
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5.11

Beschreibung des O,-Kontrollsystems (optional)

Eine Spezial-Funktion des Systems LMV52... ist die Kontrolle
des Sauerstoffgehalts in den Abgasen, sodass der Wirkungsgrad
des Kessels erhdht werden kann.

Das LMV52 verwendet einen Sensor QGO20, ein externes Mo-
dul PLL52 und die Standardkomponenten des LMV5. Das PLL52
ist ein unabhangiges Messmodul fiir den O,-Sensor und 2 Tem-
peratursensoren (Pt1000 / LG-Ni 1000). Das Modul kommuni-
ziert mit dem LMV52... iber den CAN-Bus.

Nachstehend ein allgemeines Schema des Systems darge-
stellt (Abb. 32).

S9903

QGO020...

— E_ ; /I’/.yl\_

Abgés-
temperatur-

|

—|

Temperatursensor

Verbrennungsluft

i

CAN

Modul O, PLL...

LMV52...

5.11.1

Das Kontrollsystem des Restsauerstoffs reduziert die Menge der
Verbrennungsluft in Abhangigkeit von der Differenz zwischen
dem O,-Betriebspunkt und dem tatsichlichen O,-Wert.

Die Menge der Verbrennungsluft wird normalerweise von mehre-
ren Stellantrieben und, falls vorhanden, von einem VSD beein-
flusst. Die Reduzierung der Luftmenge wird durch die
Reduzierung der Luftdurchflussmenge der Stellglieder, die
sie regulieren, erreicht. Aufgrund der Kurven stehen die Stell-
glieder, die Luft regulieren, daher in einem eng miteinander ver-
bundenen Verhaltnis. Unabhangig von den parametrierten
Verhaltniskurven stehen die Stellglieder, die Luft regeln, daher in
einem festen Verhaltnis zueinander.

Funktionsprinzip der O,-Kontrolle

Die O,-Einstellung wird durch eine Vorkontrolleerleichtert. Die-
se berechnet die Reduzierung der Luftbelastung so, dass bei
Anderungen der Brennerlasten kein Eingriff seitens des O,-
Regler erforderlich ist.

Beim Einstellen des Brenners wird eine Reihe von Messwerten
berlicksichtigt und ausgewertet. Dies bedeutet, dass das Kon-
trollsystem sich nur bei sich andernden Umgebungsbedingungen
(Temperatur, Druck) aktivieren muss, und nicht mehr bei einer
Anderung der Brennerlast.

Abb. 32

Abhangig von der Anzahl der Stellglieder / Module oder der Lan-
ge der Kabel muss fir einen ordnungsgemafien Anlagebetrieb
eventuell ein zusatzlicher Wandler (AGG5...) installiert werden.
Die Dokumentation / den Schaltplan des Brenners beachten.

Die Installation und Kalibrierung des Systems
muss von qualifiziertem Personal gemaf der spe-
zifischen Dokumentation des Gerats durchgefiihrt

ACHTUNG werden.
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Wartung

6 Wartung

6.1 Sicherheitshinweise fiir die Wartung

Die regelmafiige Wartung ist fiir die gute Funktionsweise, die Si-
cherheit, die Leistung und Nutzungsdauer des Brenners wesent-
lich.

Sie gestattet die Verringerung des Verbrauchs der Schadstoffe-
missionen und garantiert langfristig ein zuverlassiges Produkt.

A

GEFAHR

Die Wartungsmafinahmen und die Einstellung
des Brenners durfen ausschlieBlich vom befugten
Fachpersonal gemall den Angaben in diesem
Handbuch sowie in Ubereinstimmung mit den gel-
tenden Normen und gesetzlichen Bestimmungen
ausgefihrt werden.

Vor dem Ausfiihren jeglicher Wartungs-, Reinigungs- oder Kon-
trollarbeiten:

Trennen Sie die Stromversorgung des Brenners
durch Betatigen des Hauptschalters der Anlage.

>

GEFAHR

SchlieRen Sie das Brennstoffsperrventil.

>

GEFAHR

Warten Sie, bis die Bestandteile, die mit Warme-
quellen in Beriihrung kommen, komplett abge-

>

kdhlt sind.
6.2 Wartungsprogramm
6.21 Haufigkeit der Wartung WENN DIE STROMVERSORGUNG DER
Die Gasverbrennungsanlage muss mindestens /A\ GASVENTILE IN NICHT VORGESEHENEN MO-
einmal pro Jahr von einem Beauftragten des Her- . MENTE ERFOLGT, DARF DAS MANUELLE
stellers oder einem anderen Fachtechniker ge- ACHTUNG  VENTIL NICHT GEOFFNET WERDEN. DIE
pruft werden. STROMVERSORGUNG TRENNEN, DIE VERK-
ABELUNG KONTROLLIEREN, DIE FEHLER
. . . KORRIGIEREN UND DEN TEST ERNEUT AUS-
6.2.2 Sicherheitstest - bei geschlossener FUHREN
Gasversorgung
Um die Inbetriebnahme sicher durchzufiihren, ist es sehr wichtig,
die korrekte Ausfiihrung der elektrischen Verbindungen zwischen g 23 Kontrolle und Reinigung

den Gasventilen und dem Brenner zu Uberpriifen.

Zu diesem Zweck muss nach der Uberpriifung dahingehend,
dass die Anschlisse gemaf den elektrischen Schaltplanen des
Brenners ausgefiihrt wurden, ein Anfahrzyklus mit geschlosse-
nem Gashahn (Trockentest) durchgefiihrt werden.

1 Das manuelle Gasventi muss mit einer Ver-/
Entriegelungsvorrichtung geschlossen werden (,Lock-Out/
Tag Out” -Verfahren).

2 Sicherstellen, dass die elektrischen Kontakte des Brenners
geschlossen sind

3 Die SchlieRung
sicherstellen

4 Versuchen, den Brenner zu starten.

des Mindest-Gasdruckwachters

Der Anfahrzyklus muss den folgenden Phasen entsprechend er-
folgen:

— Starten des Geblasemotors fiir die Vorbellftung.

— Uberpriifung der Gasventildichtheit, falls vorgesehen.
— Abschluss der Vorbellftung.

— Erreichen des Zindpunkts.

— Versorgung des Ziindtransformators.

— Versorgung der Gasventile.

Da das Gas geschlossen ist, kann der Brenner nicht zinden und
sein Steuergerat wird in den Stoppzustand oder in die Sicher-
heits-Stérabschaltung versetzt.

Die effektive Versorgung der Gasventile kann durch das Einfligen
eines Testers Uberprift werden. Einige Ventile sind mit Leuchtsi-
gnalen (oder SchlieR-/Offnungs-Positionsanzeigen) ausgestat-
tet, die aktiviert werden, wenn sie mit Strom versorgt werden.

Der Bediener muss bei den Wartungsarbeiten die
daflr notwendige Ausristung verwenden.

Verbrennung

Die Abgase der Verbrennung analysieren.

Bemerkenswerte Abweichungen im Vergleich zur vorherigen
Uberpriifung zeigen die Stelle an, wo die Wartung aufmerksamer
ausgeflihrt werden soll.

Flammkopf

Den Brenner 6ffnen und uberpriifen, ob alle Flammenkopfteile
unversehrt, nicht durch hohe Temperatur verformt, keine
Schmutzteile aus der Umgebung, keine Korrosionen an den
entsprechenden Materialien aufweisen und richtig positioniert
sind.

Sicherstellen, dass die Gasaustritte fir die Zlindphase, die im
Verteiler des Flammkopfs vorhanden sind, keine Verunreinigun-
gen oder Rostablagerungen aufweisen. Im Zweifelsfall das Bo-
genstlick ausbauen.

Geblase

Uberpriifen, ob im Geblase und auf den Fliigeln seines
Geblaserads Staubablagerungen vorhanden sind: diese mindern
den  Luftdurchsatz und  verursachen folglich  eine
umweltbelastende Verbrennung.

20205260 36
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Brenner
Den Brenner aulRen reinigen.

Gasundichtigkeiten
Die Zahler-Brenner-Leitung auf Gasundichtigkeiten kontrollieren.

Gasfilter
Den Gasfilter ersetzen, wenn er verschmutzt ist.

Kessel

Den Kessel laut den mitgelieferten Anleitungen reinigen, so dass
die urspriinglichen Verbrennungswerte wieder erzielt werden
kénnen, insbesondere: der Druck in der Brennkammer und die
Abgastemperaturen.

Verbrennung

Falls die Verbrennungswerte, die bei Beginn des Eingriffs
vorlagen, nicht die geltenden Bestimmungen erfiillen oder keiner
guten Verbrennung entsprechen, die nachstehende Tabelle
konsultieren und sich mit dem technischen Fachpersonal in
Verbindung setzen, um die erforderlichen Einstellungen

vorzunehmen.
Luftiiberschuss
EN 676 Max. Lei- Min. Leistung
stung A<1,3
A<1,2
i | Einstellung
Max. theoreti- NO
GAS scher CO, CO; % co X
o,
Gehalt0% 0z ;"4 50 =1,3] mg/kWh | mg/kWh
G20 1,7 9,7 9,0 <100 <170
G 25 11,5 95 | 88 <100 <170
G 30 14,0 11,6 | 10,7 <100 <230
G 31 13,7 11,4 | 10,5 <100 <230
Tab. Q
6.2.4 Messung des lonisationsstroms

Der Brenner ist mit einem lonisationsgerat zur Flammenuberwa-
chung ausgeristet.

Der Betrieb des Steuergerates erfordert einen Strom von minde-
stens 4 YA.

Der Brenner gibt viel mehr Strom ab, und so ist normalerweise
keine Kontrolle notwendig.

Wenn jedoch der lonisationsstrom gemessen werden soll, muss
die Verbindung Stecker-Steckdose am Kabel des lonisationsfiih-
lers geldst und ein Mikro-Stromstarkenmesser fiir Gleichstrom
mit einem MeRbereich von 100 pA wie auf der Abb. 33 dargestellt
eingeflgt werden.

Auf richtige Polung achten!

ACHTUNG

6.2.5 Kontrolle von Luft- und Gasdruck am

Flammkopf
Um diesen Vorgang durchzuflihren, muss ein Druckmesser fiir
die Messung des Luft- und Gasdrucks am Flammkopf, wie auf

Kontrolle
Gasdruck

Kontrolle
Luftdruck

6.2.6 Sicherheitskomponenten

Die Sicherheitskomponenten miissen entsprechend der in der
Tab. R angegebenen Lebenszyklusfrist ersetzt werden.
Die angegebenen Lebenszyklen haben keinen Bezug zu den in
den Liefer- oder Zahlungsbedingungen angegebenen Garantie-
fristen.

Abb. 34

Lebenszyklus
10 Jahre oder 250.000

Sicherheitskomponente

Flammensteuerung

Betriebszyklen
10 Jahre oder 250.000
Flammensensor Betriebszyklen
Gasventile (Magnetventile) 10 ‘JSZ{ﬁ e%ds‘;ryﬁg%ooo
. 10 Jahre oder 250.000
Dl ey Betriebszyklen
Druckregler 15 Jahre
Stellantrieb (elektronischer 10 Jahre oder 250.000
Nocken)(falls vorhanden) Betriebszyklen

10 Jahre oder 250.000
Betriebszyklen

10 Jahre oder 250.000
Betriebszyklen

Olventil (Magnetventil)(falls
vorhanden)

Olregler (falls vorhanden)

Olleitungen/-anschliisse

(aus Metall)(falls vorhanden) 10 Jahre

der Abb. 34 dargestellt, verwendet werden. Geblaserad 10 Jahre oder 500.000 Anlaufe
Tab. R
37 D 20205260



RIELLO Wartung
6.3 Offnen des Brenners
» Die 4 Schrauben 1)(Abb. 35) lockern, dann die Verkleidung
Trennen Sie die Stromversorgung des Brenners 2) ab_nehmer_m . L .
durch Betatigen des Hauptschalters der Anlage. » montieren Sie die 2 mitgelieferten Verlangerungen an den
GEFAHR Fihrungen 4)(TL Versionen).
» ziehen Sie den Stecker 7) ab und I6sen Sie die Kabeldurch-
fuhrung 8);
SchlieRen Sie das Brennstoffsperrventil. » trennen Sie den Anschluss des Gas-Hochstdruckwéchters;
» Entfernen Sie die Schrauben 3) und schieben Sie den Bren-
GEFAHR

Warten Sie, bis die Bestandteile, die mit Warme-
quellen in Bertihrung kommen, komplett abge-
kahlt sind.

>

ner auf den Gleitschienen 4) um etwa 100 mm zuriick.
I6sen Sie die Fuhler- und Elektrodenkabel und schieben Sie
dann den Brenner vollkommen zuriick.

Nun kann der innere Teil 5), nach dem Entfernen der Schraube
6), herausgezogen werden.

Abb. 35

6.4 SchlieBen des Brenners

» Den Brenner bis auf etwa 100 mm Abstand zur Muffe schie-
ben;

» die Kabel wieder einfiigen und den Brenner bis auf seinen
Anschlag schieben;

» den Stecker des Stellantriebs 7)(Abb. 35) verbinden und die
Kabeldurchfiihrung 8) I0sen;

» die Anschlussbuchse des Gas-Hdochstdruckwachters verbin-
den;

» die Schrauben 3) wieder einfligen und die Fihler- und Elek-

\/

trodenkabel dann vorsichtig nach aufen ziehen, bis sie
leicht gespannt sind;

die beiden Verlangerungen von den Fiihrungen 4) abmontie-
ren.

Alle Wartungs-, Reinigungs- und Kontrollarbeiten
ausflihren, dann die Verkleidung und alle Sicher-
heits- und Schutzvorrichtungen des Brenners wie-
der montieren.

20205260
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A Anhang - Zubehor

Kit Abstandhalter

Brenner Starke (mm) Code

RS 160-200/EV O, BLU 135 3000722

Kit Dauerbeliiftung

Brenner Code

RS 160-200/EV O, BLU 3010094

Fahrbare Schalldimmhaube

Brenner Typ dB(A) Code
RS 160-200/EV O, BLU C4/5 10 3010404

Kit fiir modulierenden Betrieb

Im Modulationsbetrieb passt der Brenner die Leistung kontinuierlich an den Warmeabruf an und sichert dabei eine hohe Stabilitat fir
den jeweils kontrollierten Parameter: Temperatur oder Druck.

Zu kontrollierender Parameter Fiihler
Regelbereich Typ Code
Temperatur - 100 + 500 °C PT 100 3010110
0+ 2,5 bar 4 +20 mA 3010213
Druck 0 + 16 bar 4 +20 mA 3010214
0 + 25 bar 4 +20 mA 3090873

Kit Kopf fiir Kessel mit Flammenumkehr

Brenner Code

RS 160/EV O, BLU 3010249

RS 200/EV O, BLU 20035848

Kit Gasflansch DN80 Kit Software-Schnittstelle

Brenner Code Brenner Code
RS 160-200/EV O, BLU 3010439 RS 160-200/EV O, BLU 3010388

Kit PVP (Pressure Valve Proving) - im Lieferumfang des Brenners enthalten

Brenner Armaturentyp Code

RS 160-200/EV O, BLU MB - MBC - CB 3010344

Kit Inverter (Drehzahlregelung)

Brenner Maxiamle Leistung Code
(kW)

RS 160-200/EV O, BLU 5,5 20062679

39 D
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Anhang - Zubehor

Kit Sauerstoffkontrolle

Brenner Code
RS 160-200/EV O, BLU 20045187
Kit Effizienz-Fiihler

Brenner Code
RS 160-200/EV O, BLU 3010377
Kit 2. zusatzlicher Wandler (AGGS5 ..)

Brenner Code
RS 160-200/EV O, BLU 20044117

Gasstrecken gemal Norm EN 676

Bezug auf das Handbuch nehmen.

Der Installateur haftet fir den eventuellen Zusatz

A von Sicherheitsteilen,

Betriebsanleitung vorgesehen sind.

ACHTUNG

die nicht

in

dieser

20205260
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B Anhang - Schaltplan der Schalttafel

1 Zeichnungsindex

Bezugsangabe

Einreihiger Leistungsschaltplan

Betriebsdiagramm LMV52...

Betriebsdiagramm LMV52...

O g A~ OB

Betriebsdiagramm LMV52...

N

Betriebsdiagramm LMV52...

8 Betriebsdiagramm LMV52...

9 Betriebsdiagramm LMV52...

10 |Betriebsdiagramm LMV52...

11 Elektrische Anschlisse, vom Installateur vorzunehmen (PLL 52 ...)

11B | Elektrische Anschlisse, vom Installateur vorzunehmen (PLL 52 ...)

12 |Elektrische, vom Installateur vorzunehmende Anschliisse

13 | Elektrische, vom Installateur vorzunehmende Anschlisse

14 | Elektrische, vom Installateur vorzunehmende Anschlisse

2 Bezugsangabe

Blatt Nr. f

Koordinaten
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Anhang - Schaltplan der Schalttafel
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Anhang - Schaltplan der Schalttafel
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Legende zu den Schaltplanen

A2
A5
AZL
B
BA2
BA3
BA
BA1

+BB
+BC
BP

BP1
BT3
BT4
BT5
BV

BV1

Bv2
CN1
F1
F3
G2
G10
G20

G30
GF
H1
H2
ION
MV
K2
K3

K6

PA

PE
PGMax
PGMin
PGVP
Q1

Q2

RS

S1

S2
SH3

SM1
SM2
TA
T
T2

TL

TS

V1

V2

X1
XPGM1
XAZL

Modul O2 - Typ PLL...

Steuergerat

Display des Steuergerats
Funkentstorfilter

Lastanzeige

Fihler fir externe Modulation 4...20 mA
Stromeingang 4...20 mA DC

Stromeingang 4...20 mA DC zur ferngesteuerten
Sollwertanderung

Bestandteile am Brenner
Bestandteile am Kessel
Drucksonde

Drucksonde

3-drahtiger Fihler Pt100
3-drahtiger Flhler Pt100

Fuhler PT/LG-Ni1000
Spannungseingang 0...10 V DC

Spannungseingang 0...10 V DC zur ferngesteuerten
Sollwertédnderung

Fuhler flr externe Modulation 2...10 V
Steckverbinder lonisationsfiihler
Sicherung dreiphasige Leitung
Hilfssicherung

Motordrehzahlsensor

02-Sensor - Typ QG020

Fuhler fir Temperaturkontrolle der
Verbrennungsabgase

Fuhler fur Kontrolle der Lufttemperatur

Inverter

Griine Anzeige ,POWER-ON*

Griine Anzeige ,FUEL ON*

lonisationsfiihler

Geblasemotor

Relais K2 (potentialfreier Kontakt ,VSD LOCK-OUT")

Relais K3 (potentialfreier Kontakt ,BURNER LOCK-
ouT")

Relais K6 (potentialfreier Kontakt ,BURNER ON®)
Luftdruckwachter

Erdung des Brenners
Gas-Hochstdruckwachter
Gas-Mindestdruckwachter
Gasdruckwachter fur Dichtheitskontrolle
Dreiphasiger Trennschalter

Einphasiger Trennschalter
Fern-Entstortaste Brenner
Not-Aus-Taste

Wahlschalter ,0 / AUTO"

Entstortaste des Brenners und Leuchtsignal der
Stdrabschaltung

Luft-Stellantrieb

Gas-Stellantrieb

Zundtransformator

Wandler der Versorgung Steuergeratstrom

Zusatzwandler (optional, wenn zur Installation des
Kits O, erforderlich)

Thermostat/Grenzwertdruckwéachter
Sicherheitsthermostat/-druckwachter
Ventil V1

Ventil V2

Brennerklemmenleiste

Steckverbinder Maximal-Gasdruckwachter
Verbinder des Steuergerat-Displays
Gasregelventil + Gassicherheitsventil

55

20205260









RIELLO

RIELLO S.p.A.
1-37045 Legnago (VR)
Tel.: +39.0442.630111
http:// www.riello.it
http:// www.riello.com

Anderungen vorbehalten



	Allgemeine Informationen und Hinweise
	Sicherheit und Vorbeugung
	Technische Beschreibung des Brenners
	Installation
	Inbetriebnahme, Einstellung und Betrieb des Brenners
	Wartung
	Anhang - Zubehör
	Anhang - Schaltplan der Schalttafel

